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Telegraphiſche Depeſchen.
Baden-Baden, d. 13. Juli. Se. Majeſtät der

Kaiſer iſt heute früh um 9 Uhr nach der Mainau ab-
gereiſt.

Conſtanz, den 13. Juli. Der Kaiſer iſt wohlbe
halten hier eingetroffen und ſetzt ohne Aufenthalt ſeine
Reiſe nach Mainau per Dampfer fort. Derſelbe ward
überall von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt.

München d. 13. Juli. Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Jtalien ſind geſtern Abend hier einge
troffen und werden morgen ihre Reiſe fortſetzen.

München, den 13. Juli. Jn heutiger Kammer
ſitzung fand die Berathung des Cultusetats ſtatt. Abg.
Jörg kommt zurück auf die Affaire Seneſtrey und bezeich
nete die Handlungsweiſe der Regierung und des Miniſters
Lutz als von Spionage und Denunciation umgeben, durch
welche der Same der Charakterloſigkeit in das Land ge
tragen werde. (Große Unruhe links.) Abg. Kraußold
plaidirt für ein freiſinniges Kirchenregiment auf proteſtan-
tiſchem Gebiete. Miniſter Lutz rechtfertigt die Grundſätze
ſeiner bisherigen Verwaltung, bei denen er auch ferner
beharren werde. Zum Reformator der proteſtantiſchen
Kirchengeſetzgebung fühle er ſich als Cultusminiſter eines
katholiſchen Staates nicht berufen, doch wünſche er eine
regere Betheiligung der Gemeinden an der Kirchenver
waltung und hoffe, daß dieſes Moment bei der nächſten
Generalſynode zur Geltung kommen werde. Hierauf folgt
eine lange Debatte über den Fortbeſtand des oberſten
Schulraths, für welche Herz, Peßl, Haushofer und Miniſter
Lutz eintreten, wogegen Rußwurm, Merkle, Referent An
ton Schmid die Aufhebung dieſes vom katholiſchen Volke
nicht gewollten Jnſtituts, welches religiöſen Jndifferentis-
mus verbreite, beantragen. Schließlich wird die diesbe-
zügliche Poſition des Cultusetats abgelehnt und dadurch
der oberſte Schulrath ab 1. Januar 1877 aufgehoben.

Rom, d. 13. Juli. Der Banquier Giuſeppe Bal-
duini hat ſich entleibt.

Paris, den 13. Juli Jn der Deputirtenkammer
findet heute eine Jnterpellation Louis Blanc's über die
orientaliſchen Angelegenheiten ſtatt, welche vom Herzog
Decazes beantwortet werden wird. Der neuernannte
Oeſterreichiſche Botſchafter, Graf Wimpffen, beſuchte
heute Morgen den Fürſten Hohenlohe und den Fürſten
Orloff.Vondon, den 13. Juli. Amtlich wird mitgetheilt,

die Engliſche Regierung drücke ihre vollſtändige Zufrieden
heit über das Ergebniß der Kaiſerzuſammenkunft von
Reichſtadt aus.

Bukareſt, d. 13. Juli. Die Deputirtenkammer
hat den Finanzminiſter ermächtigt, während der Dauer
von 9 Monaten, von heute angefangen, den in dem

Handelsvertrage mit Oeſterreich feſtgeſetzten Zolltarif allen
Staaten zu gewähren, welche den Wunſch ausgeſprochen
haben, mit Rumänien Handelsverträge abzuſchließen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Es liegt von keinem Punkte des Kriegsſchauplatzes

irgend eine neuere Nachricht vor. Wir glauben daraus
ſchließen zu können, daß alle Meldungen von neuerdings
ſtattgefundenen Gefechten des Tſchernajeff ſchen Corps nur
erfunden waren, daß man ſich aber allſeitig auf neue
Kämpfe vorbereitet.

Bei Leſung der Kriegsdepeſchen wird man häufig
20 Jahre zurückverſetzt in den letzten ruſſiſch türkiſchen
Krieg. Die Orte Widdin, Kalofat, Ruſtſchuk c. ſtehen
noch lebhaft in aller Zeitgenoſſen Gedächtniß. Die Erinne-
rung an jenen Krieg gewährt aber auch zugleich einen
inſtruktiven Vergleich mit dem gegenwärtigen Kampfe.
Vor 22 Jahren rückten die gutgeſchulten, gutbewaffneten
ſtarken Armeen Rußlands über den Pruth durch die Do
naufürſtenthümer bis an die türkiſche Grenze. Sie machten
daſelbſt vor den zahlreichen türkiſchen Feſtungen Halt und
konnten trotz mächtiger Anſtrengungen keinen Schritt
weiter machen, da alle feſten Plätze mit den neueſten Ge-
ſchützen armirt waren und ſich im beſten Vertheidigungs-
zuſtande befanden. Heute ſtehen die ſchwachen Schaaren
der Fürſten von Serbien und Montenegro faſt vor den
ſelben Plätzen, auf deren Ausrüſtung die Pforte ſeitdem
alle ihre Mittel verwandt hat. Selbſtverſtändlich können
die heutigen Feinde der Pforte nicht daran denken, auch
nur einen Angriff auf die für ſie unerreichbaren Feſtungen
zu machen. Es wäre Selbſtmord und in ganz natürlicher
Folge ſetzen ſie den ſchon ſeit einem Jahre herrſchenden
Aufſtand nur in größerem Maßſtabe durch Streifſchaaren
fort. Sie ſuchen die Pforte langſam zu entkräften. Dem
gegenüber muß es auffällig erſcheinen, daß die hohe Pforte
keine größeren Anſtrengungen macht oder gemacht hat, um
dieſer Kriegführung vorzubeugen. Offenbar iſt das otto-
maniſche Reich ſchon viel ſchwächer, als man bisher an
nabhm; ſeine Kräfte ſind den an ſie geſtellten Anforderungen
nicht mehr gewachſen. Außerdem iſt den Türken auch
noch öſterreichiſcherſeits der Hafen von Klek, der einzige
Waſſerweg, welcher ihnen zur Herzegowina offen ſtand ge
ſchloſſen worden. Die Lage kann daher als eine für die
Pforte günſtige nicht bezeichnet werden.

Die Feſtung Widdin iſt derjenige Punkt des Kriegs
ſchauplatzes, welcher augenblicklich das meiſte Jntereſſe
in Anſpruch nimmt. Die fortificatoriſche Anlage und Pro
filirung von Widdin gehört, wie die „Pr.“ bemerkt, zu den
ſtärkſten, welche in türkiſchen Feſtungen zu finden ſind.
Widdin liegt auf einer ſanften Terrainwelle und dominirt
alſo nicht nur die Donau und das walachiſche Ufer, ſon

dern auch die ſumpfigen Weideflächen gegen Weſten,
auf welchen jetzt, ſerbiſchen Nachrichten zufolge, die Ti-
mokdiviſion vorzurücken gedenkt. Die Umfaſſung zählt
8 Baſtionen mit ungedecktem Mauerwerk, davor einen
3 Klafter tiefen, 9 Klafter breiten, revetirten Graben,
der auf die Tiefe von 2 Klafter inundirt werden kann.
Ebenſo kann das gegen Weſten vorliegende durch einen
niederen Erdwall und Graben abgegrenzte Terrain vor
dem Glacis in wenigen Stunden überſchwemmt werden.
Der Umriß iſt zum größten Theile caſemattirt, der gedeckte
Weg paliſſadirt, dieſer wie das Vorfeld des Glacis unter
minirt. Ein aus Kalafat datirtes Telegramm eines mo
mentan in Widdin ſich aufhaltenden Specialcorreſpondenten

der „N. fr. Pr giebt Aufſchluß über die Urſache der
Defenſive der Türken. Die Action gegen Serbien ſoll,
zufolge eines aus Konſtantinopei an ſämmtliche Corps
ergangenen Befehles erſt beginnen, wenn genügende
Truppen vorhanden ſein werden, um den Angriff mit
voller Sicherheit des Erfolges einleiten und durchführen
zu können.

Die Proklamation des Sultans Murad an
die Bosnier lautet wörtlich: An meine treuen Bosnier.
Gruß zuvor. Jndem ich mich auf die göttliche Hülfe und
auf Eure ſprüchwörtliche Tapferkeit berufe, lade ich Euch
Alle im Alter von 17 bis zu 70 Jahren ein, die Waffen
zu ergreifen, um mit meinen Soldaten gegen den Aufſtand
Serbien's und Montenegro's zu kämpfen. Leiſtet alſo
dem Staate und dem Vaterlande einen hervorragenden
Dienſt und zeigt den Feinden noch einmal, was Jhr ver
möget. Fern von Euch werde ich für den Sieg Eurer
Waffen beten. Gott möge Euch in ſeine heilige Obhut
nehmen. Murad.

Franzöſiſchen Blättern geht die Nachricht zu, daß in
Conſtantinopel ein Abgeſandter der Familie Kara-
georgewitſch angekommen ſei, welcher ſich mit dem
Divan ins Einvernehmen ſetzen ſoll. Vornehmlich möchte
die vertriebene Fürſtenfamilie erfahren, unter welchen Be
dingungen Fürſt Peter den ſerbiſchen Thron beſteigen
könne, falls Milan Obrenowitſch von der Pforte beſiegt
und deſſelben entſetzt werde.

Die türkiſchen Blätter veröffentlichen eine Depeſche,
welche die Offiziere und Soldaten des 6. Armee
Corps an den Präſidenten des oberſten Kriegsrathes ge
richtet haben ſollen. Danach erbietet ſich das 6. Armee-
Corps, auf einen vollen Monatsſold verzichten
zu wollen. Hält man dieſer angeblichen Offerte gegenüber
die Thatſache, daß die Armee ſchon ſeit 12 bis 14 Mo
naten keinen Sold erhalten hat, ſo macht das Angebot
einen geradezu komiſchen Eindruck. Das 6. Armeekorps
würde damit ebenſo wenig Schaden erleiden, wie die Pforte
dadurch einen Pfennig gewinnen.

38] A Vor zehn Jahren.
Eine kleinſtaatliche Geſchichte aus großer Zeit.

Von

Hans Blum.
(Fortſetzung.)

Werner überlegte das mit Schnelligkeit, machte einen Aus
zug aus der Wechſelklagſache zu den Acten der Staatsanwalt
ſchaft, den er beglaubigte, ließ Abſchrift vom Wechſel und Pro
teſt nehmen die er gleichfalls beglaubigte, und faßte am Fuße
dieſer Beglaubigung den amtlichen Beſchluß: „Das Kreisgericht
wolle Herrn Rudolph Moller ſofort, wegen Verdachtes der
Wechſelfälſchung, verantwortlich in ſeinem Hauſe vernehmen,
und, falls dieſer Verdacht durch die Vernehmung Unterſtützung
findet, ihm Hausarreſt ankündigen und im eigenen Hauſe be
wachen laſſen, bis der Kreisarzt ſeine Ueberführung in das
Unterſuchungsgefängniß für unbedenklich erklärt.“

Dieſen Beſchluß überbrachte Werner ſelbſt dem Director
des Kreisgerichts, um ſein perſönliches Verhalten dabei zur
Sprache zu bringen.

„Vor drei Stunden noch, Herr Director, hätte das Geſetz
ſelbſt mir dieſe ſchwere Pflichtübung abgenommen,“ erklärte

Werner, nach den einleitenden Werten, bewegt. „Denn da
mals durfte ich mich noch für den künftigen Schwiegerſohn
Mollers halten und konnte und mußte daher einem Andern
das Einſchreiten gegen den alten Herrn übertragen. Jetzt
würde jedes auf dieſes vormals beſtandene Verhältniß ge
gründete Dispenſationsgeſuch, das ich einreichen wollte, ſelbſt
verſtändlich verworfen werden, Herr Director.“

„Gewiß, Herr College,“ beſtätigte dieſer. „Und daneben
würde die koſtbare Zeit verloren. Jch geſtehe Jhnen offen,
daß ich Jhnen dieſen Beweis von Pflichttreue ſtets ſehr hoch
anrechnen werde, Herr Staatsanwalt. Gerade, weil ich weiß,
wie ſchwer es Jhnen wurde, ſo gegen Moller vorzugehen.

Gerade weil ich vermuthe, daß das giftige Gerede nicht aus
bleiben wird, Sie hätten aus Rache oder gekränkter Liebe ſo
gehandelt.“

„Herzlichen Dank für dieſes Wort!“ erwiderte Werner.
„Mir iſt Jhr Urtheil mehr werth, als die Kritik aller übrigen
Mitbürger. Jch weiß, ich kann, um einen ſo niedrigen Ver
dacht von mir abzuwenden, vorläufig nichts thun, als daß ich
die Vernehmung Moller's dem Gericht übertrage, ſtatt ſie ſelbſt
vorzunehmen. Jch gebe übrigens die Hoffnung nicht auf, daß
Moller ſchuldlos, auch ſein Name gefälſcht iſt und zwar
von Kellermann.“

„Wäre es doch ſo!“ ſtimmte der Gerichtsdirector bei.
Ein Aſſeſſor mit einem Amtsdiener wurde zur Vernehmung

Mollers entſendet. Werner bat dringend, möglichſt rückſichts
voll zu verfahren und ihm das Ergebniß des Verhörs mitzu
theilen.

Jnzwiſchen hatte Werner Frau Döring in ſein Bureau
beſtellt und verhörte dieſe.

„Sie haben ſeit Oſtern im Moller'ſchen Geſchäft gearbeitet,
Frau Döring?“

„Seit dem dritten April, genau.“
„Wohl im Correſpondenz und Wechſelfach?“
„Hauptſächlich im Wechſelfach, Herr Staatsanwalt.“

„Worin beſtand da Jhre Thätigkeit
„Jch hatte die Wechſel, die mir der Herr Kommerzienrath

zum Copiren übergab, ganz genau zu copiren ſo daß die
Namensunterſchriften, die der Wechſel trug, auf meinen Copien
von den Originalen kaum zu unterſcheiden waren.“

„Wozu das?“ fragte Werner eifrig.
„Der Herr Kommerzienrath ſagte: Die echten Wechſel

gingen hinaus und kämen erſt bei Verfall wieder. Da müſſe
man recht genaue Copien haben um ſich vor Fälſchungen zu
ſchützen.“

„Was thaten Sie ſonſt noch im Moller'ſchen Geſchäft
„Mit Ausnahme von wenigen Briefen, die ich ſchrieb,

d. h. copirte, machte ich ſtets nur ſolche Wechſelcopien. Jch

kann Sie verſichern, Herr Staatsanwalt, daß ich manchmal einen
halben Tag dazu brauchte, um eine einzige Wechſelunterſchrift
genau nachzubilden.“

„Da hätten Sie ja eine ganze Woche brauchen können,
Frau Döring, um einen einzigen Wechſel mit ſeinen Unter
ſchriften, ſeinem Datum, ſeiner Summe, ſeinem Verfalltag
ganz genau in den Schriftzügen des Originals zu copiren!“
rief Werner ungläubig.

„Jch habe immer nur die Namen copiren müſſen. Und
deren ſtanden ſelten mehr als zwei auf dem Wechſel, wenn
ich ſie copirte. Datum, Summe und Verfalltag werde er ſelbſt
eintragen, ſagte der Herr Commerzienrath, das thue er dann,
wenn er meine Copie controlire und den Wechſel im Wechſel
copirbuch notire.“

„Frau Döring!“ rief Werner finſter: „iſt das wahr?“
„Vollkommen wahr, Herr Staatsanwalt,“ erwiderte ſie

ruhig und feſt.
„Haben Sie denn gar keine Ahnung gehabt, daß Sie

auf dieſe Weiſe wahrſcheinlich zur Wechſelfälſchung im Großen
benutzt wurden

Die arme Frau wurde bleich wie das Papier, auf das
ſie niederſah, aber ſie antwortete feſt und beſtimmt: „Nein,
Herr Staatsanwalt.“

„Haben Sie auch das Wechſelcopirbuch manchmal geſehen
„Niemals.“
„Wo verwahrte das Herr Moller?“
„Jch vermuthe, in einem geheimen Fach ſeines Geld

ſchrankes. Er verſchloß es, ſelbſt wenn er nur einen Augenblick
ſein Zimmer verließ, ſtets.“

„Sie arbeiteten in ſeinem Zimmer
„Gerade nebenan
„Allein
„Ganz allein.“
„Beſinnen Sie ſich, einmal einen Wechſel copirt zu haben,

auf welchem Herr Matzke als Acceptant ſtand
„Nein,“ erwiderte ſie beſtimmt.
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Telegraphiſche Nachrichten.
Belgrad, d. 12. Juli. Der Regierung wird vom

Kriegsſchauplatze gemeldet: Die militäriſche Situation iſt
unverändert. Beide Theile behaupten ihre Stellungen.
Es haben nur unbedeutende Zuſammenſtöße ſtattgefunden.
Die türkiſchen Schiffe bombardiren die inſurgirten türkiſchen
Dörfer bei Widdin. Die Nachricht von der Einnahme
Saitſchars durch die türkiſchen Truppen beruht auf Erfin
dung. Oberſt Leſchjanin hat geſtern einen Kampf pro
vozirt und mehrere ſtrategiſche Punkte beſetzt. Die in
Ghenzovo (Gangowa?) bei Widdin ſtehenden ſerbiſchen
Truppen haben die Türken bis zu der gegenwärtig ge
ſchloſſenen Feſtung verfolgt und viele Lebensmittel erbeutet.
Ein von den türkiſchen Schiffen auf das von den Jn-
ſurgenten beſetzte Dorf Nowozels gerichtetes Bombardement
blieb erfolglos.

Konſtantinopel, d. 13. Juli. Nach Nachrichten,
welche der Regierung aus Moſtar zugegangen ſind, iſt der
General Selim Paſcha, welcher mit 2 Bataillonen von
Gaczko nach Neweſinje marſchirte, in dem Engpaß von
Zallan mit einer bedeutenden montenegriniſchen Truppen
macht zuſammengetroffen. Die Montenegriner verſuchten
ihn einzuſchließen. Nach einem hartnäckigen zwölfſtündigen
Kampfe gelang es Selim Paſcha durchzubrechen und ſich
noch aller der Punkte zu bemächtigen, welche der Feind
beſetzt hatte. Die Montenegriner erlitten beträchtliche
Verluſte und mußten ſich zurückziehen. Der Engpaß von
Zallan und die Straße nach Gaczko ſind demnach frei.

Konſtantinopel, d. 13. Juli. Wie die „Agence
HavasReuter“ meldet, haben ſich zahlreiche Freiwillige,
darunter auch einige Chriſten, für die Armee anwerben
laſſen. Die Regierung hat die Armeekommandanten an-
gewieſen, die Freiwilligen den regulären Truppen gleich
zuſtellen. Gleichzeitig iſt, wie der „Agence Havas-Reuter“
weiter gemeldet wird, den Armeekommandanten der Befehl
zugegangen, darüber zu wachen, daß bei einem eventuellen
Einmarſche in Serbien die Pflichten der Menſchlichkeit
gegen die friedlichen Einwohner des Landes beobachtet
würden Der Sultan und ſeine Mutter haben 20,000
Pfd. Sterl. für Kriegszwecke gezeichnet. Wie aus
Bagdad hierher gemeldet wird, iſt die Peſt dort faſt ganz
erloſchen.

Salonichi, d. 12. Juli. Das Deutſche Mittel-
meergeſchwader, welches kürzlich auf einige Tage zu einer
Uebungsfahrt den Hafen verlaſſen und vor demſelben
gekreuzt hatte, iſt wieder im Hafen vor Anker gegangen.

Schmoller über Univerſitäten.
Der bekannte Lehrer der National-Oekonomie knüpfte

als abtretender Rector der Univerſität Straßburg an die
Thatſache, daß das neue definitive Statut der Univerſität
vom 24. Februar 1875 während ſeiner Amtszeit in Kraft
getreten ſei, einige intereſſante Betrachtungen über die
Verfaſſung, Organiſation und Aufgabe der deutſchen Uni-
verſitäten überhaupt. Er erklärte ſich im Allgemeinen
befriedigt von dem neuen Statut, weil es noch nicht über
all durchgeführte Fortſchritte acceptirt habe, weil es z. B. die
Zurückführung des akademiſchen Plenums auf einen bloßen
Wahlkörper, die Uebertragung der ihm früher obliegenden
Geſchäfte auf einen kleineren, in der Hauptſache gewählten
Körper, den akademiſchen Senat, die Aufhebung der be
ſonderen akademiſchen Polizei und Gerichtsbarkeit über die
Studirenden, die veränderte Gruppirung der Lehrer nach
Facultäten, endlich durch Bildung einer rechts und ſtaats
wiſſenſchaftlichen, ſtatt einer juriſtiſchen, und durch Tren
nung der alten philoſophiſchen in zwei Facultäten, eine
philoſophiſche und eine mathematiſch naturwiſſenſchaftliche,
durchgeführt habe aber er ließ gleichzeitig nicht unbetont,
daß ſich auch dieſes neue Univerſitäts-Statut meiſt dem
Althergebrachten vorſichtig angeſchloſſen habe. Vorzugs-
weiſe ſcheinen es Reformen auf dem Gebiete der Univer-
ſitäts Verfaſſung und Verwaltung zu ſein, welche
Schmoller bei dieſem leiſen Monitum im Auge hatte
wenigſtens bewegten ſich ſeine andeutenden Ausführungen
nach dieſer Richtung hin. Dieſelben beſtanden etwa in
Folgendem:

Die heutige Verfaſſung, beziehungsweiſe Verwaltung,
der deutſchen Univerſitäten beruht im Großen und Ganzen
noch auf mittelalterlichen Grundſätzen, welche aus unſerem
heutigen Leben ſonſt verſchwunden ſind. Es fehlt dem
Univerſitäts- Senat gänzlich an ſtabilen Elementen. Wie

Ueber Werners Antlitz flog ein Freudenſtrahl.
doch Kellermann!“ murmelte er.

„Jch danke Jhnen, Frau Döring,“ ſagte er dann laut.
„Wenn Sie ein Wort über dieſe Unterredung irgendwem mit
theilen, ſo muß ich Sie verhaften laſſen.“ Er ſagte das wohl
wollend, aber ſo beſtimmt, daß ihr Thränen aus den Augen
ſtürzten.

Kaum war ſie fort, ſo kam der Aſſeſſor zurück, der Moller
vernommen hatte; in ſeiner Begleitung der Amtsdiener, der
mit ihm im Moller'ſchen Hauſe geweſen war. Auf Weiſung
des Aſſeſſors entfernte ſich der Diener.

„Gott ſei Dank, lieber College!“ rief Werner.
iſt an der Fälſchung unſchuldig, nicht wahr

„Woraus ſchließen Sie das, Herr Staatsanwalt?“ fragte
der Aſſeſſor verwundert.

„Weil der Gerichtsdiener wieder mitkommt und nicht zur
Bewachung Mollers zurückblieb.“

Der Aſſeſſor ſchien noch verwunderter.
noch nicht, was paſſirt iſt

„Nein, bitte, erzählen Sie!“ erwiderte Werner unruhig.
„Jch kam alſo hin und verlangte Herrn Commerzienrath

Moller allein zu ſprechen. Seine Frau wollte mich nicht vor
laſſen. Jch erklärte, daß ich dann zu meinem Bedauern Ge
walt brauchen müſſe. Jch wurde nun vorgelaſſen. Moller
ſchien wohler und munterer, als ich erwartet hatte. Jch er
klärte ihm daher mit möglichſter Schonung, ich ſei gekommen,
um ihn wegen des Verdachtes eines Verbrechens zu vernehmen.
Er wurde ſehr unruhig, obwohl ich noch gar nicht geſagt hatte,
daß er dieſes Verbrechens verdächtig ſei. Jch zog den Wechſel
hervor und hielt ihn dem Kranken in Geſichtsweite vor Augen.
„„Hier das Accept Herrn Matzke's ſoll gefälſcht ſein, ſagte ich,
und Sie ſind verdächtig, die Fälſchung begangen zu haben,
Herr Commerzienrath.““

(Fortſetzung folgt.)

„Vielleicht

„Moller

„O, Sie wiſſen

ſich allmälig in den Städten, nachdem lange Zeit hindurch
die Verwaltung der Gemeinde abwechſelnd den einzelnen
Bürgern obgelegen, die Nothwendigkeit eines ſtändigen
geſchäftskundigen Ausſchuſſes geltend gemacht und die
Einſetzung eines Magiſtrats zur Folge gehabt hat, welcher
eine Anzahl von Jahren die Geſchäfte in der Hand be
hielt, ſo wird auch früher oder ſpäter der jährlich wechſelnde
Reihedienſt bei Uebertragung der Univerſitäts-Aemter inner
halb des Profeſſoren Collegiums einem andern, den moder-
nen praktiſchen Anſchauungen mehr entſprechenden, die
Grundſätze der Selbſtverwaltung mehr fördernden Modus
den Platz räumen müſſen. Abgeſehen von dem Senats-
Secretär, welcher indeſſen nicht einmal Sitz und Stimme
het, beſitzt das Senats-Collegium von heute gar keine
ſtabilen Elemente, da es in ſeinen Mitgliedern alljährlich
erneuert wird, welcher Umſtand die Verwaltung der Uni-
verſität zunächſt in ökonomiſcher Beziehung weſentlich er-
ſchwert, Die Heranbildung eines ſtändigeren Senats
erſcheint in jedem Falle nothwendig. Daß Straßburg mit
den hier angedeuteten Reformen nicht vorgegangen,
ſuchte Schmoller im Hinblick darauf, daß dieſelben noch
nicht allgemein durchgeſprochen ſeien, im Hinblick ferner
auf den conſervativen Sinn des deutſchen Gelehrten in
akademiſchen Dingen, zu entſchuldigen; auch glaubt er
nicht, daß die Univerſitäts-Verfaſſungsfrage von einer
Hochſchule allein gelöſt werden könne.

Von weiterem Jntereſſe in der Schmoller'ſchen Rede
war die Begründung der Lrennung der alten philoſophi
ſchen Facultät in 2 Facultäten, in eine philoſophiſche und
eine mathematiſch-naturwiſſenſchaftliche eine Neuerung,
welche, ſeitdem Tübingen damit vorgegangen, viel Anfech-
tungen erlitten hat. Die Gegner dieſer Trennung, meiſt
Humaniſten, beklagen es, daß unſer geſammtes heutiges
Wiſſen mehr und mehr in zwei Hälften zu zerfallen droht,
welche ſich nicht verſtehen. Die Humaniſten, einſchließlich
der Tbeologen und Juriſten, bleiben, ſo klagt man, unbe-
rührt von den ungeheuren Fortſchritten der Naturwiſſen-
ſchaften die Naturforſcher, heißt es umgekehrt, haben keinen
Zuſammenhang mit den großen So ätzen der überlieferten
humaniſtiſchphiloſophiſch- hiſtoriſchen Bildung. Von beiden
Seiten will man faſt die Bemühungen auf dem anderen
Arbeitsfelde kaum noch für wahre Wiſſenſchaft halten,
weil theilweiſe wenigſtens die Methoden der gelehrten Ar
beit ſo weit auseinanderliegen. Jn dieſen Klagen liegt
viel Wahres, allein ſie ſind ſehr alt. Die Trennung der
Univerſität in Facultäten iſt im Laufe der Zeit durch das
Promotionsweſen entſtanden dieſe Eintheilung mußte
neuerdings in Folge des großen Umſchwunges der Wiſſen
ſchaft geändert werden. Die Einheit der Universitas
litterarum behält dabei ihre äußere Repräſentation in den
allgemeinen akademiſchen Behörden, und ein einziger aka-
demiſcher Lehrer, der es verſteht, Hörer über das Gebiet
ſeiner Fachwiſſenſchaft hinaus anzuziehen, wirkt mehr für
die Ueberbrückung der beſtehenden Kluft der Wiſſenſchaften,
als wenn man täglich den Phyſiker und den Botaniker
zwingen wollte, einige Stunden zu hören, wie über die
Lesarten des Fenophon oder über die Handſchriften des
Gajus examinirt wird. Die mangelnde Einheit der Wiſſen
ſchaften wird wieder kommen, ſie bereitet ſich vor, ſie
kann aber nicht künſtlich erzeugt, nicht beſchleunigt werden.
Nach dem großen hiſtoriſchen Geſetze der Contraſte mußte
auf die Epoche unſeres philoſophiſchen Jdealismus eine
Zeit nüchternen Realismus, exacter Detailforſchung kommen,
in gewiſſem Sinne eine Zeit des wiſſenſchaftlichen Katzen
jammers, des Katzenjammers in Bezug auf allgemeine
Jdeen und Probleme, wie etwa die vorhergehende Zeit eine
Zeit der betrunkenen Speculation war. Durch beide Bilder
werden die Schattenſeiten der Richtungen angedeutet, die,
an ſich gleichberechtigt, ewig in der Wiſſenſchaft ſich ab
löſen, aber auch in die Hände arbeiten müſſen. Was die
gegenwärtigen Richtungen innerhalb der humaniſtiſchen wie
der ſtaats wiſſenſchaftlichen Studien betrifft, ſo haben beide
ſich nichts vorzuwerfen; ſie verſtehen ſich nicht, weil ſie
beide überwiegend mit Materialſammlung, nicht exacter
Detailforſchung beſchäftigt ſind. Und wenn einmal beider-
ſeits durch den ungeheuren ſelbſtloſen Fleiß, der heute mit
allerdings weiteſtgehender Arbeitstheilung und unter Be-
einträchtigung des Sinnes für die allgemeinen wiſſen
ſchaftlichen Fragen Schätze ſammelt und ſichtet, ein neues,
breites und ſicheres Fundament in allen Wiſſenſchaften ge
legt iſt, dann wird man auch zu den Problemen zurück
kehren, in denen ſich alle Wiſſenſchaften berühren; dann
wird eine neue Epoche des Jdealismus, der Philoſophie er
blühen, dann auch erſt wird die Frage über das Verhältniß der
Univerſitäten zu neuen realiſtiſchen Hochſchulen endgiltig
zur Löſung gebracht werden. (A. A. 3.)

Zur Wahlbewegnung.
Jm Verlage von Georg Reimer in Berlin iſt ſo

eben unter dem Titel „Die Agrarier, was ſie ver-
ſprechen und was ſie ſind“ eine Brochure erſchienen,
welche offenbar einen nationalliberalen Abgeordneten zum
Verfaſſer hat. Jm erſten Theile derſelben, welcher von
Dem, was die Agrarier verſprechen, handelt, werden die
ſämmtlichen neun Punkte des bekannten Programms der
„Steuer- und Wirthſchaftsreformer“ in klarer, gemein-
faßlicher Darſtellung beſprochen und das Uebertriebene
und Unberechtigte derſelben mit treffenden Gründen wie
folgt nachgewieſen.

„Seit 1871 iſt die Steuerlaſt des Landes (Preußens) um
31 Millionen erleichtert. An dieſer Erleichterung haben alle
Claſſen Theil genommen, beſonders aber auch das platte Land.
Jene Summe ergiebt ſich auf folgende Weiſe: 1) Die Claſſenſteuer
wurde theils fur die unterſten Stufen aufgehoben, theils in ihrer
Geſammtheit feſt begrenzt; dies koſtete der Staatscaſſe 7“, Mill.

2) Die Aufhebung der Erbſchaftsſteuer zwiſchen Ehegatten
und die Ermäßigung anderer Stempelabgaben machte etwa Mill.

3) Der Verzicht anf die Erhebung des Chauſſeegeldes auf
Staatsſtraßen ergab 4 Mill. 4) Bei dem er Mahl-
und Schlachtſteuer durch die Claſſenſteuer trat eine Erleichterung
von 1 Mill. ein. 5) Verſchiedene Ermäßigungen bei der Ge
werbeſteuer ergaben 1, Mill. 6) Die Aufhebung der Calender
und Zeitungsſteuer belief ſich auf 3* Mill. 7) Endlich trat
der Staat an die Provinzen und Kreiſe bedeutende jaährliche
Summen ab. So durch das Geßez von 1873 zur Durchfuührung
der Kreisordnung 3 Millionen und zur Ausſtattung der Pro
vinzialverbände 9 Millionen Ferner durch das Geſetz von 1875
weltere 7,440,000 See Uebernahme gewiſſer bisher vom Staat
ubernommenen Verpflichtungen, und 15 Mill. gegen Uebernahme
der Verwaltung und Unterhaltung der Staatschauſſeen. Dieſe
letztere Summe wurde auf Andringen der Liberalen noch um 4
Mill. erhöht. Die Geſammtſumme, um welche die vom Staat
1873 und 1875 gewährten Geldmittel die bisherigen Leiſtungen des

Staates fur die entſprechenden rege uüberſteigen, beträgt 13,981,000
Dieſer Betrag iſt zwar keine directe Steuererleichterung, aberwenn die Provinzen all die wirthſchaftlichen Jntereſſen, welche ſie

mit Hülfe dieſer Summe befriedigen können, aus eigenen Mitteln
fördern wollten, ſo mußten ſie ſo viel mehr an Communalſteuern
aufbringen. Jnſofern kann die Summe indirect als Steuerer-
leichterung aufgefuührt werden. Dazu kommt nun noch die Herab-
ſetzung oder Aufhebung verſchiedener Zölle, insbeſondere der für
die Land wirthſchaft ſo wichtigen Eiſenzölle. Ferner die Vermin-
derung der Koſten bei dem Auseinanderſetzungsverfahren und in
Grundbuchſachen. Dieſe auf Millionen ſich belaufenden Erleichte-
her haben wir bei der obigen Ziffer nicht in Anrechnung
gebracht.

Jm Etat des Handelsminiſteriums ward im Jahre 1875
an außerordentlichen Ausgaben fur Canaäle, Schleuſen und Häfen,
zur Regulirung der Waſſerſtraßen, zur Verbeſſerung der Seehafen
und der Schifffahrtsverbindungen, zum Bau von Straßen, Brucken e.
die höchſt bedeutende Summe von 25* Mill. ausgeſetzt. Jn dem
laufenden Jahre licßen die ungünſtigen finanziellen Verhältniſſe
eine gleich hohe Bewilligung nicht zu; ſie war auch nicht nöthig,
da es der Bauverwaltung nicht gelungen war, die vorjahrige
Summe fur die beabſichtigten Unternehmungen völlig zu verwenden.
Aber (s wurden doch auch in dieſem Jahre fur die obigen Zwecke
Geldmittel bis zu 10 Mill. zur Verfuügung geſtellt.

Die Agrarier wollen, daß das Eiſenbahnweſen in die
Hand des Staates komme. Niemals, ſeitdem es Schienenwege
giebt, iſt fur die Stärkung und Erweiterung des ſtaatlichen Bahn-
netzes, fur den Bau neuer Linien, fur den Ankauf von Perivatbah-
nen oder den Erwerb ihrer Verwaltung und ihres Betriebes ſo
viel geſchehen, wie in den letzten zehn Jahren und beſonders ſeit
1872 geſchehen iſt. Jn allen Provinzen der Monarchie und vor
zugsweiſe auch in den öſtlichen iſt ein Netz neuer Bahnen theils
gezogen, theils in Angriff genommen ein immer großerer Pro-
zentſatz der landwirthſchaftlichen wie der gewerbe- und handeltrei-
benden Bevölkerung, die fruüher von dem Eiſenbahnverkehr abge
ſchnitten war, genießt jetzt ſeine Vortheile oder wird ſie bald ge
nießen. Jn den Jahren 1865 bis 1868 wurden 113 Mill., in den
Jahren 1872 bis 1875 wurden 613 Mill fur Eiſenbahnen be
e Die Geſammtheit des fur die Staatsbahnen gewährten
Credits beträgt in dieſem Jahrzehnt 726 Mill. Leider fehlte
es unſerer Bauverwaltung an Kraften, um die beſchloſſenen Bau
ten raſch durchzufuhren, obwohl Dies in den Jahren 1874--1875
für unſere eidende Jnduſtrie beſonders erwunſcht geweſen wäre.
Es ſind von den gewahrten Crediten in das Jahr 1876 noch 489
Millionen zur Verwendung ubergegangen. Dazu ſind nun noch
in dieſem Jahre neue Mittel gewaährt, theils um wichtige
Bahnlinien, wie Halle-Kaſfel und Sorau-Guben anzukaufen, oder
unter Vorbehalt des ſpäteren Ankaufs in ſtaatlichen Betrieb zu
nehmen; theils um Landſtrichen, die, wie die holſteinſchen Mar
ſchen, ſich aus eigenen Kräften Eiſenbahnſtraßen zum erleichterten
Abſatz ihrer landwirthſchaftlichen Produkte bauen, in dieſen An-
ſtrengungen zu unterſtutzen.

Jn das land wirthſchaftliche Miniſterium kam nach dem
Rucktritt der altconſervativen Miniſter ein reges Leben. Man ſah
ſofort, daß, wenn in dieſer Verwaltung bisher nur Wenig geleiſtet
war, Dies an der geringen Fähigkeiz der früheren Leiter gelegen
hatte. Jm Jahre 1876 wurden fur landwirthſchaftliche Zwecke
aller Art im ordentlichen Etat etwa 1 Mill. mehr angeſetzt
als 1873. Man hat die Errichtung landwirthſchaftlicher Schulen
eifrig gefördert und die Beihulfen des Staates dafür erhöht. An
Prämien zur Förderung der Pferdezucht, an Geldmitteln zur He
bung der Zucht anderer landwirthſchaftlicher Thiergattungen ſowie
im Intereſſe der Fiſcherei iſt Mehr aufgewendet als fruüher. Die
Summen fur Landesmeliorationen und Deichbauten ſind im Wach-
ſen. Sammtliche außerordentliche Verwendungen fur die Landwirth-
ſchaft beteugen 1873 nur 1 z vei Jahre ſpäter dagegen 5*/, Mill.

Sehr wichtig iſt auch eine Anzahl auf dieſem Gebiet zu
Stande gekommener Geſetze. Das r beugt dem regel-
loſen, die Gewäſſer verödenden Fiſchfang vor, das Waldſchutzgeſetz
wird ſehr wirkſam gegen die Waldverwuſtung ſein. Das Geſetz
über das Koſtenweſen in Auseinanderſetzungsſachen und über die
Berichtigung der Grundbücher vermindern die Koſten bei den Se
parationen und Ablöſungen. Erwähnt ſei noch der im Werke be-
findliche Bau eines landwirthſchaftlichen Muſeums und einer Ma-
ſchinenhalle. Jn der Forſtverwalt ung wurden zum Erwerb
von Oed und Haidelandereien, Sandſchollen und Sandackern bis
1871 höchſtens 150,000 ausgegeben, ſeit 1874 jährlich mehr als
eine Million. Was die Bewaldung ſolcher Flächen für die Land
wirthſchaft bedeutet, wie ſie Verſandungen und Verſumpfungen
abwendet, klimatiſch vortheilhaft wirkt, weiß Jeder, der Etwas
davon verſteht. Von dem Forſtareal, welcheskzu Acker und Wie
denbenutzung geeignet iſt, ſind ſeit 1870 11,000 Hektare an Servi-
tutberechtigte abgetreten, 66,600 Hektare ſind ſeitdem und zwar
meiſt in kleinen Parcellen verpachtet ein beſonders wichtiges
Mittel, um der Auswanderung ländlicher Arbeiter oder ihrem Weg
gehen in die Städte entgegenzuwirken. Fur den Wegeban in den
Forſten, fur die Abgabe von Forſtpflanzen an Private und Gemein-

e das Forſtunterrichtsweſen iſt bedeutend Mehr als fruüher
geſchehen.

Handelskammer zu Halle.
Seitens der Königl. Griechiſchen Regierung ſind neuer

dings Verhandlungen angeregt worden welche eine Er
mäßigung des deutſchen Eingangszolles auf Corinthen und
als Gegenleiſtung eine Ermäßigung der Griechiſchen Zölle
auf aus Deutſchland eingeführte Rohſtoffe und Fabrikate
zum Gegenſtande haben. Der Umfang des Deutſchen
Handelsverkehrs mit Griechenland, namentlich der Deutſchen
Einfuhr dorthin, läßt ſich aus den amtlichen Handelsaus-
weiſen nicht ermitteln, da dieſer Verkehr überwiegend auf
indirectem Wege Statt findet. Dec Herr Handelsminiſter
hat nun die Handelskammer zu einer gutachtlichen Aeuße
rung darüber veranlaßt, ob nach der ihr beiwohnenden
Kenntniß der Verhältniſſe von einer Ermäßigung des
einen oder anderen der in Betracht kommenden Zollſitze
eine namhafte Erweiterung des Abſatzes Deutſcher insbe-
ſondere Preußiſcher Artikel nach Griechenland zu erwarten
ſein möchte. Es wird dabei Werth darauf gelegt, den
ungefähren Umfang des Exports der betreffenden Artikel
nach Griechenland ſo weit er ſich überſehen läßt, ziffer
mäßig nach Quantum und Werth angegeben zu ſehen.
Auch in Bezug auf das Maaß der eventl. zu verlangenden
Tarif-Conceſſionen würden beſtimmte Vorſchläge zu machen
ſein. Da ein Bericht, welcher erſt nach Schluß des laufen
den Monats einginge, auf Berückſichtigung nicht mehr
rechnen könnte, ſo fordern wir die bei den nachſtehend ver-
zeichneten Artikeln betheiligten Gewerbetreibenden hierdurch
auf, uns die gewünſchten Angaben bis zum 25. Juli zu
gehen laſſen zu wollen.

Zolltarif
Artikel Konkurrirende in Drachm. per Oka

Lander. 2,56 Pfd.
1867 1875

1. Tuche u. Tuchwaaren. Frankreich, 3 2.20gewirkte Waaren leichte wol- Belgien,lene Tuche, Caſimirs, ſchwere, Seſerreich,

Calmuck, Pilots, Caſtors. Jtalien.
2. Halbwollene Stoffe. Oeſterreich, 5 3.50

fur Fraucnkleider gedruckte England,
Mouchoirs (Calemgaris). Frankreich.
3. Strumpfwaaren.

von Baumwolle England, 1.50 1.50von Wolle Oeſterreich. 2.25 2.25
4. Cigarren. S 3 15. Paraffir, Stearin. England, 0.40 0.50

Belgien.
6. Sprit.

bis 209 0.25 0.25uüber 202 0.50 0.50
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Markktberichte.
Magdesurg, d. 13. Juli. Weizen 190225 Roggen 180

195 Gerſie 170-200 Hafer 160200 pr. 1000 Ko.Magdeburger Börſe, d. 13. Juli. Kartoffelſpiritus pr. 10,000
proc. loco ohne Faß 51,5Liter hauſen d. 13. Juli. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 22

Roggen 19 5 H bis 19 5Gerſte 18 67 bis 18 C. Hafer 20 50 bis
20

Berlin, d. 13. Juli. Weizen. Termine neuerdings billiger
verkauſt, gekund. Ctur. Kuündigungspreis Rm. dez. Loco
190- 230 Rm. nach Qualität bez., pr. dieſen Monat u. Juli Aug.

Rm. bez. Aug. Sept. Rm. bez., Sept. Oct. 196 195
196 Rm. bez., Oct. Nov. 193--196 197 R. ber. Rog-

gen Termine eröffneten heute wieder recht flau und mit billigeren
Offerten, es machte ſich jedoch gleich ein ziemlich umfangreicher
Begehr geltend, der ſchließlich ſogar überwiegend wurde und da
durch eine Repriſe veranlaßte. Locowaare verkaufte ſich ſchwer
fällig, gekuünd. 25,000 Ctnr., Kundigungspreis 150 Rm. bez. Loco
142 168 Rm. gefordert, ruſſ. 142-155 Rm. ab Bahn u. Kahn
bez., inlaänd. Rm. bez. vr. dieſen Monat 149 159 Rm. be
Fult Aug. 149 149 149 Rm. bez., Sept. Oct. 151 I
j52 i Rm. bez., Octbr. Novbr. 152 154 Km. bez. Gerſte,
große und kleine 150--180 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer
loco behauptet, Termine matter, gekünd. 5000 Ctur. Kundigungs-
preis 167 Rm. bez. Loco 155-—Iys Rm. vr. 1000 Kilogr. bez. oſt
u. weſtpreuß. 175—184 Rm. ab Bahn bez., ruſſ. Rin. ab Baun
bez., vomm. u. mecklenb. 19 --193 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen
Monat 168 Rm. bez., Jull Aug. 158158 Rm. bez. Sept. Oct.
151- 150 150 m bez. Oct. Pov. 149 Rm. bez. Erbſen,
Kochwaare 191-—225 Rm. bez., Futterwaare 173-199 Rm. bei
Ruübdl ſtill und matt, gekund. Ctnr. Kündigungspreis Rm.
bez. Loco ohne Faß 63 Rm. bez., pr. dieſen Monat u. Juli Aug.
62/5--2 Rm. vez., Sept. Oct. 626-2 m. bez. Oct. Nov. 62 8
—4 Rm. bez. Leinöl loro 59 Rm. bez. Spiritus flau und
niedriger, gekund. 49,000 Liter, Kündigungspreis 48,4 Rm. bez.
Loco ohne Faß 49,2 Rm. bez. mit m. bez. pr. dieſen

65 X bis 22 35

Faß Rm.
Monat u. Juli Aug. 48,5——1 Rm. bez. Aug. Sept. 49,2— 8,5 Rm.
bez., Sept. Oct 49,4 48,4Rm. bez. Oct. Nov. 48 8--48 Rm. bez.

Leipziger Productenbörſe vom 13. Juli. Weizen ver 1000 Ko.
netto 180—223 Bf. unverändert. Roggen per 1000 Ko. netto
180-—-183 Bf. fremder 160——170 Bf. unverändert. Gerſte
per 1000 Ko. netto loco 150 190 Bf. Hafer per 1000 Ko.

Bf. Raxs fellt. Rarskuchen fehlt. Ruböl pr. 100 Ko. netto
loco 67 bz. per Juli Aug. 67 Bf. per Sept. Oct. 67
Bf. unverändert. Spiritus per 10,000 Liter ohne Faß loco 51,20

Gd. matter.
Breslau, d. 13. Juli. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt.

rr. Juli Aug. 48,09 bez. Aug. Sept. 48,00 bez. Sept. Oct. 48,00
bez. Weizen pr. Sept. Oct. 199,00 bez. Roggen pr. Juli 150,50
Juli Aug. 150,00 bez. Sept. Oct. 153,00 bez. Kübdl pr. Juli-
Aug. 63 00 bez., Seot. Oct. 60,25 bez. Wetter: Schoön.

Stettin, d. 13 Juli. Weizen pr. Jull Aug. 191,00 bez.
Sept. Oct. 197.00 bez. Roggen pr. Juli 144,50 bez. Juli Aug.
144,50 bez. Sept. Oct. 148,59 bez. Rüböl 100 Kllogr. pr. Juli
62,25 bez. Herbſt 32,25 bez. Spiritus loco 47,10 bez. pr. Juli-
Aug. 47,10 bez. Aug. Scptbr. 47,10 bez., Sept. Oct. 47,60 bez.
Rubſen pr. Herbſt 293,00 vet.

Hambuürg, d. 13. Juli. Weizen loco flau, auf Termine
niedriger. Roggen loco und auf Termine flau. Weizen pr. Juli
193 Br. 192 G., Sept. Octbr. pr. 1000 Kilo 196 Br. 195 G.
Roggen vr. Juli 149 Br. 148 G., Sept. Oct. pr. l Kilo 152
Br., 151 G. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Rubol ſtill, loco 66,
pr. Oet. pr. 200 Pfd. 63 Spirins geſchaäftslos, pr. Fuli 36
Aug. Sept. 37. Sept. Oct. 38, Oet. Nov. pr. i Liter 150
8 Wetter: Bedecckter Himmel.

Petroleum. (Berlin, d. 13. Juli): Pr. 100 Kilo loco 31
pr. Juli vr. Aug. Stpt. 29--29,5 bz pr. Septbr. /Oetbr.

29,6—8 bz. pr. Oct. Nov. Regulirungspreis für die Kündi-
gung Hamburg: Steigend, Standard white loco
14,25 Bf. 14,0 Gd. pr. Juli 14,00 Gd., pr. Aug Dec. 14,40 Gd.

New-Pork (d. 12. Ju!i): Petroleum in New-Vork 16* do.
in Philadelphia 167. Wochſel auf London in Gold 4 D. 89 O.
Goldagio 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 13. Juli Abends am neuen Unterhaupt 2,24,
am 14. Juli Morgens am neuen Unterhaupt 2,24 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 13. Juli Vorm.
1,42 Meter.

AmWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 13. Juli.
Pegel 1,11 Meter über 9.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. Juli 105 Centm.
unter 0.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 13. Juli. Die heutige Fonds u. Actienbörſe wies Anfangs

eine ziemlich feſte Haltung auf, obwohl die auswärtigen Börſenplätze

keincswegs guünſt. Notiungenſandten. Im weiteren Verlaufe des Ver
kehrs machte ſich auch hier eine Abſchwächung der Stimmung bemerk-
lich, die ſowohl auf igternationalem wie lokalem Spekulationsge-
biet kleine Coursermäßigungen im Gefolge hatte. Das Geſchäft
und die Umſätze bewegten ſich auch heute in engen Grenzen, da
die Spekulation vur wenig aus ihrer Reſervirtheit heraustrat.
Der Kapitalsmarkt jeiete nur für inländiſche ſolide Anlagen gute
Feſtigkeit. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchaftszweige blieben
ſtill und ziemlich behauptet. Der Geldſtand hat ſich nicht we
ſentlich verändert; im Priratwechſelverkehr wurden feinſte Briefe
zu 3 diskontirt. Von den öſterreichiſchen Spekulgationspapie
ren traten Creditactien am meiſten und rach feſter Eröffnung zu
etwas ſchwächeren Preiſen in Verkehr auch Franzoſen waren ziem-
lich lebhaft, während Lombarden, die wie erſtere gleichfalls etwas
nachgaben, geſchäftlich weniger beachtet wurden. Die fremden
Fonds und Renten verkehrten in wenig feſter Haltung ruhig;
ſterreichiſche Renten und Looſe, ſowie Tuürken und ruſſiſche An

leihen notiren etwas ſchwächer, doch gingen beſonders die erſteren
ziemlich lebhaft um. Deutſche und preußiſche Stagtsfonds, ſowie
landſchafcliche Pfand und Rentenbriefe hatten bei im Agemeinen
feſter Tendenz mäßige Umſätze für ſich. Von Prioritaäten waren
preußiſche und öſterreichiſche feſt und theilweiſe gefragt, ruſſiſche
ſill. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte entwickelte ſich nur rudi
ges Geſchaäft, das ſich hervorragend auf inländiſche Hauptdeviſen
bezog. Die RheiniſchWeſtfäliſchen Bahnen waren etwas ſch vä
cher und wie Berliner Deviſen verhältnißmäßig lebhaft. Auch dſter
reichiſche Bahnen gaben mehrfach etwas nach, Galizier lebhafter
Rumaäanier wenig verändert und ſtill. Bankactien waren zumeiſt
behaurter, aber wenig lebhaft. Diskonto-Commanditantheile be
lebt aber ſchwächer, Reichsbank etwas anziehend, Börſen-Handels-
vercin höher und belebt e. Auf induſtriellem Gebiet blieb der
Verkehr ganz geringfügig; Montanwerthe behauptet; Laurahutte
etwas beſſer Baugeſellſchaften und Brauereien wenig verändert.

Leipziger Börſe vom 13. Juli. Königl. ſächſ. Renten- Anleihe
v. 1576 v. 5000 500 390 71 bz. à 500

centnetto loco 170 190 Bf. Mais per 1000 Ko. netto loco 136

Berliner Börſe vom 13. Juli. Dividende 18741875 Dividende 1874 1875 HalleSorauGubener 5 101,10 bz.e ſerene Breslauer Discontobank 4 2 61,75 bz. Berlin Hamburg 12 10 176,60 bz. B ann.Alt. III. gar. Mgd. H. 83,60 s
Amſterdam 100 Fl. 8 T. 1 3 169,20 bz. Coburger Creditbank. a 2 67 ,50 G BerlinPotsdamMagdeb. 1 3 82,90 v. MarkiſchPoſener 5 102,25
London 12. S. 8 T. 2 20,52 bz. Darm ädter Bank 106 1105,006G BerlinStertin 9 i 9 118,10 bz. Magdeb.-Halberſtadter 4 99,60 GParis 100 Fr. s T. 3 81,05 bz. de S ettelbank 8 5937536 BreslauSchwd.Freib. 52 74,00 etw. bz. B. do. do. v. 1860 98 75B
Wien, öſterr. W. 100 Fl. 8 T. 160,65 b. Deſſ. Ereditbank, neue 5 50 69,006 KölnMindener 6220 100,50 b. do. do. v. 1873 4 97,00BPetersburg 100SR 3 W. 6 264,80 bz. do. Landesbank 9 10 117,80 G alle-SorauGubener 0 0 9,60 bz. Magdeb.-H.-Wittenberge 3 72,40GWarſchau 1100SRl 8 T. 6 266,90 b. Deutſche Bank 3 79/80B HannoverAltenbekener 0 0 13,50 bz. B Heagdeb.Leipz. II. E. a
Diskonto Berlin Wechſel 4 o Lombard s d 1 5 1925 o 0 21,10 bz. n e. 98,50 bz.r irre i Vepſergett. S n 7 er tes s r u 23 2 Nje erſchiegich i I. S. 4 97,756Souvereignsſ20/116 Oeſter. Bankn. 160,90 bz. ber Echu 6 b G 9 gL pi g 4 e 9z. t er. 62 /2 4Parols dor 16,18 bz. G do. Silberg. 161,00 d. ewerbeban uſter o n „90 bz. o. gar. Lit. B. 4 4 99,25 bz. B do. Obl. I. u. II. S. 4 98,00BDolars 4,186 daß Banknot. 26//60 bz e ör r gar. 41 4 W tm Oberſchleſiſche 4Hyp. B. dordhauſenErfurt gar. 4 4 32,70 bz. do. 3 WImperials s Leipziger Creditanſtalt o 7 l08, 25 B Oberſchl. A. C. D. E. [3 12 10 135, 25 bz. B do. o zFonds und Staatspapiere. Magdeburger Bankverein 4 u do. B. gar. 12 o 127/00 bz. do. E. z. 85,506 D. 93,50

Conſolidirte Anleihe Neininger Ereditbank 23 Oſtpreußiſche Südbahn. 0 0 23,90 bz. do. F. 4 101 30 bz. B
Staats Anleihe i do Vorddeutſche Bank 10 6 124,006 Rechte Oderuferbahn 6 6 104,75 bz. G do. G. 4100,00 GStaatsſchuldſcheine. 212 r. „00 bz. Vordd. Grunderedit 9 9 95,90 bz. G Ryeiniſche 8 g 115 90 bz. do. H. 4 102,206Pr. St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 131 00 etw. B Seſterr. Creditanſtalt 67 5 2384446,50 do. B. gar 4 4 94,40 bz. B do. von 1869. 5 103,50 G

Landſchaftl. Central 4 95,70 bz. Preuß. Boden Cred.Anſt. 8 8 95,75 bz. RheinNahe 0 0 13,40 bz. do. (BriegNeiße) a
r u. Peumaärkiſche S d. do. Centr.Bod.Cr.A. 9 9 lag e 4 4 101 50 v. B do. (CoſelOderberg) 4 93,006GOſtpreußiſche /2 35,75 b. Reichsbank [4 I55 25 bz. Saalbahn 51 22 1 27 90 dz. G do. do. 5 104,00 Gd. 008 do. unitim e a SaalUnſtrutbahn s 0 0,30 bz. G do. StargardPoſen 4 93,606Gdo. 102,10 z. Be Sachſiſche Bank 10 10 129, 10 bz. Thüringer A. 7 877,137 10 dz. G do. I. Em. iS Pommerſche 3 84,90 bz. do. Ereditbank 5 5 86,756 do. neue 70 (55) ((5) 127„00 bz. G Oſtpreußiſche Suüdbbahn 5S de 4 995,40 bz. Schleſiſcher Bankverein 6 5 83,756 do. 3 91,80 bz. G Rechte SWWernſer an e

de a 102,90 Thüringer Bank (6 569,50 G do. C. an 4 477,(100, 30 bz. G Rheiniſche 93,2S voſenſche, neue 4 95,50 bz Weimariſche Bank 5 i 0 149,90 G c la 4 do e Staat 5 33,258Poſenſc 5,50 bz. 2 che Bauk 3 II. E. v. Staat g. zSächſiſche e Jn Liquidation. g. BerlinGoörlitzer St.-Pr. [51 4 5 80,00 bz. do. III. E. v. 58 u. 9 a 99 80 G
S Schleſiſche m Leirziger Vereinsbauk 5 3181,59B HalleSorauGuben [51 o 0222,90 bz. do. do. v. 62 u. 61 1 99/806Weſtpreuß., ritterſch. 3“/2 Induſtrie Papiere. annoverAltenbeken [5) 0 0 32,75 bz. do. do. v. 1865 4 99,806

o do. 195 256 Brauerei Ahrens 4 0 18,00B därkiſchPoſener o 3 73,90 TheinRahev. St. g. I. Em. 4 10,40 bz.do II. Ser. 125 do. Boohmiſches 19 11 109,90 bz. Magdeb.-Halberſt. B. [3 3 3 63,50 bz. G SchleswigHolſteiner 4
do neue 4 94,00 b do. Bock a 5 .7 20 bz. G do. c. (5l 5 5 (92,00 bz. G huringer I. Ser ado. do. a 102,256 do. Köonigſtadt I 0 23,89 r 51 0 1 34,50 z. G do. II. Ser. 49, 101 25 bzs Kur u. Peumarkiſche 4 096,80 bz. do. Tivoli 6 7 23,000 Oſtpreuß. Sudbahn 3 3 5 73,40 bz. do. III. Ser. r W an

7 S 3 Erwin Pu ferfabrik 6 6/. 1 Rechte Oderuferbahn [5 6 6 108,70 bz. G d IV. Ser. 4 101,00B

90 r ter pi ri e zu Spreußiſche 4 96,40 bz. Gag r 13/,168,75 bz. G Amſterdam Rotterdam 6 [111 25 53. e e e
r Weſtfäl 87/30 ſeiſenbaent erliner lfr. 7 0 W 3 n e e i r re Tr T77675.S S ſche 57 o. rlitzer 4 5/75 Böhm. Weſtbahn 5 gar. ſ[51 5 5 74,00 bz. ux-Bodenbach 5 53, 00 BS Schleſiſche 4 26 b. do. Obexſchleſiſche 2 0 Sliſabeth Weſteahn gar s 5 5 61,00 etw. bz. G. do. do. neue 5 3980 bz.

Kec. Eſſend. Döl. 3 90, 25 B Hlauziger Zuckerfabrik o Galiziſche CarlLdw. B. [5) 8,50 6 81 50 bz DuxPrag f. 20,506G
Koörbisdorfer Zuckerfabrik G Leipz.Dresdn. (Leipz. Börſe) 14 i 102/,233,75 bz. G Gal. CarlLudw.B. gar. 5 76,00 bz.

Bad. Pr.-Anl. 67 4 117,60 G Magdebur er Sprit- Fabrik o MainzLudwigshafen 6 6 98,60 bz. do. do. gar. II. Em. 5 73,50 bz. B
do. 35-Fl.-Obl. 136 00 z. G Maſch.Fabr. Anhalter. 20726, e do. do. gar. III. Em. 5 71,00 bz. Ge h re 4 2 o 0 r d. G d Norkweßbahn ch 5 bz. gehen O dbeng Em. .6raunſch. 20Thl. Looſe p. St. 82,75 bz. o. d be o. I (5) 25 KaſchauOderberg gar. 51 60etw. bz.CölnMind. Pr. Anleihe 3 108,20 d. do. Hat 9 10 o Reichenb.Pardub. a gar.) 4 4,48,00 bz. 59,006
Deſſauer St. Pr. A. 3 116,25 bz. do. o 114,50 bz. Rumänier 2 15,40 bz B Schwz. Centr. u. Nordoſt. 5 92,506GMeining. 4 Thlr.-L. St. 19,50B do. Schwarzkopff. 12 100,00 bz. B Ruſſ. Staatsb. 5e/, gar. [5 5“)5 S 108,60 Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 48,30 bz. G
Oldenb. 40 Thlr.-L. p. St. 3 133,25 bz. do. Wöhlert s 0 11,50 bz. BSudoſt. Fomb.) do. Oſtbahn gar. 5 46,25 bz.Ausländiſche Fonds. J II e 4 7228 Turnau Prager 4 38,25 G Lemberg Czernowit km 5 61,00 bz.ruckz. 85 6 101 „00 bz. 103,20Omnibus- Geſellſchaft 10 7 Warſchau-Wien 10 I187 00etw. bz. d v u 5 60,00 G G

eſterr. PapierR. 4/552,60452,70 bz. do Em. 5 53,00 bz.e v vütten Euriſe ſte m J. r o Frz.Stsb., alte gar. 3eſt. CEredit. 100. 58. 294,50 bz. Hutten-Geſellſchaften. und Obligationen neue gar. 3 298,50do. Lott.-Aul. 60 5 98,00 bz. B Arenberg, Bergbau 25 10 W G der Berliner u. Leipz. Börſe n e. do. eue of bz. G
do. Anl r v 245,00etw. z. B Bergw. 0 19 m Aen Maſteichzer a 39 Herr Foeer 5 68,60 bz.ranz. Anleihe, 71/72 s ochum Bergw. 4. 34 o. Em. 5 Lit. B. Elbethal 5 55,75 etw. bz. BSalat Rente, 5 71,90 bz. do. do. B. 32 8 109,006 do. III. Em. 5 97006 KronprinzRudolf-B. gar. 5 61 00 e

n i e e ſt e et Se z tgereeeAumänler 25 bz. Ka 7 7 III. S. v. St. 3 gar. 3184,75 bz. Pardu b. 5 71,25e e ehe em.Tab.Reg.Ak. 7 4 Ser. 4 gar. 3 232 z.ſſ. BodenCred. 5 85,20 b. Lentrum 7 W do. J. Ser. a 98,25B do. do. Obl. gar. 5 75,90 bz.do. Pr.-Anl. 64 5 Ziehung. ortmunder Union o 30 b. do. VII. Ser. 5 102,60 bz. G Charkow-Aſow gar 5091,00 bz.do. do. 66 31163,00G uxer Kohlenverein. o 90 006 do. Aach.Duſſeld. I. Ser. 4 (90,00 G do. in S à 20,40 gar. 5 85,90 bz.
Kuürkiſche Anleihe 65.. 5 11,40 bz. Geiſenkirchener 17 10 97,00 bz. G do. do. III. Ser. 4, (9890 G Chark.Krementſchug gar. 5 90,60 G

Ipotheken- Certiſicare. GeorgMarienBergw.V. 5 63,90P.76,00) do. Dortm.Soeſt I. S. 4 91,00B elez-Orel gar 5 (091,40 bz. B
Anh. Landesb.Hyp.-Pfdbr. 5 103,20 bz. BZarrener BergbauGeſ. 15 55/906 do. do. II. Ser. 4 98,00 G elezWoroneſch gar. 5 02,006
ünk. Pf. d. Pr. Hyp. A. Bk. 5 100,/30 bz. G ſberni g. 2123 do. Nordb. (Frdr.-W.) 5 103, 25 G oslowWoroneſch gar. 5 93,00 bz. Gük. H. P. Pr. Bod. C.rz.110 5 103 bz. G örder Huttenverein o 12,606 BerlinAnhalter 4 urskKiew gar. 5 9093,00 bz. Gdo. do. do. 4100 5 101 bz. G rn ſener n z de L i. Il em. 49 r Porlo Satan nenigs u. Laura o. t. B. 101 25 oskoSmolensk gar. 5 093r S WeEred Bank 1 vz. G duig Wilhelm 9 0 15/2 d. do. Iit. 6. 09,60 d G jaäſanKoslow gar 5 s
Pomm. p.-Br. (rz. 120) 5 105,00 G ſLauchhammer 2 G BerlinGörlitzer. 5 102,50 G Ryoinst Bolosoye 5 32,80 bz.Köb. Pföhrb. CB.C.A. G 4 100,50 bz. Luiſe Tiefbau l do. Lit. B. Wa Eia, J II. Em. 5 76,40 bz.unk. do 1872/73/74 5 101 50 53. Wagdeburger 18 8 Berlin Hamburger I. Em. 4 r chujaJwanowo gar. 5 (91,80Bdo. do. ruückz. à 110 5 107 40  Marienhuütte 75 68,00 b. BerlinPotsd.M. A. u. B. 4 7 WarſchauTerespol gar. 5 60/75 bz. B
do. do. do. a 98,30 bz. Wechernicher 12 8 124,006 do. C. 4 91,70 bz. WarſchauWien. II. Em. 5Gothaer Grundered. Pfob. 5 4 102 bz. Menden, Schwerte 5- 49,90 do. D. 4,97,50 b. do. III. Em. 5d. Part. Obl. rek. 110 5 101,60 b Polen z. al 158 Serüingtettin. I. Em. e

rgw., A. 2 o Em. ipzi öen n h b e einerdo. do 4 98 G u O ergw. e. 10 O. m. v. St. g. 4 103,75 z do von 1874 5 96 by z. PRif. EtxVodErPſtbr hoh. e Heere e i en ba e ger i. 6W h S h m. 4 90 d Bruünn-Roſſitzer von 1872 5 766Dividende Thale, Eiſenwerk 0 19,90 G Bresl.Schw.Freib. G. a ſchtiehradBank-Papiere.“) 187 l t 119 2 u ehra er alte 5 77 Ggacheng' Dibne 633 7 2,258 Wiſſener, r. [6 0 /00 bz d z a 89,50B do. von 1871 9 72 62 5 92,25 do. o. o o. it. K. 49,89,00 d.Amſterdamer Bank 6 6 82,506 Eiſenbahn-Stamm und CölnMindener I. Em. 43 o 256 Gra; Koſt ch von 1872 5 66,25 P
Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 4 3 60,25 G Stamm-Prior.Actien do II. E F acher von 18722 5 64PBergiſchMärk. Bank o 177 7825 b G a „Maſtri 20,75 b S. 5 K.Fr.-Joſephb. v. 1873 5 68,50 Pverlinc 2 h 78 25 bz. achenMaſtricht 1 1 20,75 b d do. S 7 ragKurnauer v. 1871 5 766andelsgeſellſch. 75 34,00 bz. Altona Kieler 6 772, 118.256 do III. Em. 4 91,00 le Mansf. Gurkſch. 4 99, 75do. do. junge 7 5 84,25 b BergiſchMärkiſch 81,50481,00 a ch. Mansf. Gwrkſch. 4 99,75 bzBraunſchweiger Bank i 62, 92/10 b. G Berlin Anhalt u a t o e: 5, gr. v de s 10i 75do. Ereditbank o 2 erlin Dresden (55) 15,20 A. do. Emiſſ. 1875 5 1102,606do. do. junge -0 2 67,00B erlinGörlitz o 0 37,75 bz. do. VI. Em. 4 97,70 bz. G

Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 47 Zinſen berechnet.



Bekanntmachungen.

Fuhren-Entrepriſe.
Die Stellung von Pferden zur Walzmaſchine und zum Waſſer

wagen bei Befeſtigung der Neuſchüttung der Nu a eißenfels-
Eckartsberger Chauſſee hinter Ammendorf ſoll am

Dienstag den 18. Juli c. Morgens 10 Uhr
im Gaſthofe zu Ammendorf (vormals Ratſch) öffentlich an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Halle, den 10. Juli 1876. Der Bauinſpektor
Wolff.

Submiſſion.
Zum Bau einer Kranken-Baracke ſollen im Wege öffentlicher Sub

miſſion die auf 3953 Mark veranſchlagten Zimmer-, Dachdecker-, Schloſ
ſer- und Glaſerarbeiten in General Entrepriſe vergeben werden.

Hierauf bezügliche Offerten ſind verſiegelt bis zum 17. Juli
Vormittags 10 Uhr im Stadtbau-Amt einzureichen, woſelbſt auch der
Koſten- Anſchlag und die Bedingungen zur Einſicht ausliegen.

Halle, den 11. Juli 1876.
Das Stadtbau-Amt.

Halle'sche Bier Brauerei,
Commandit-Gesellschaft auf Aetien E. Michaelis Co.

Zu einer außerordentlichen GeneralVerſammlung laden wir hier
durch unſere Commanditiſten auf

Dienstag den I. Auguſt er. Vormittag 11 Uhr
in unſerm Brauerei-Reſtaurations-Lokale, Deſſauer Straße Nr. 2, erge
benſt ein.

Tagesordnung:Wahl eines 2ten perſönlich haftenden Geſellſchafters.
Nach 9. 22 unſeres Statuts find die im Actien Buche eingetra

genen Actionaire zur Theilnahme an der General- Verſammlung berech-
tigt, wenn dieſelben ihre Actien nebſt einem doppelten Verzeichniſſe
derſelben zwei Tage vor der GeneralVerſammlung in dem Geſchäfts-
Lokale der Geſellſchaft deponiren und im Uebrigen den Geſellſchafts-
Statuten (99. 22. 23.) entſp.echen.

Der Aufſichts-Nath.
W. Helm Vorſitzender.

Electro-magnetische Zahnhalsbänder, rühm-
lichſt bewährt beim Zahnen der Kinder, ſind nur allein echt à Etui 1 RM.
25 Pfg. zu beziehen durch Albin Hentze, Schmeerſtr. 36.

Die Senf'ſchen Eheleute zu
Raunitz wollen ihre dafelbſt bele-
genen Grundſtücke, beſtehend in:
Schenkwirthſchaft mit Materiallag-
den, Tanzſaal, Hofraum, Stal-
lung, Scheune, Garten nebſt Ke-
gelbahn und A Mrg. Acker
Alters halber verkaufen und iſt
hierzu Termin auf
Mittwoch den 19. Juli e.

Vormitt. 10 Uhr
im Senf'ſchen Lokale anberaumt,
wozu Kaufluſtige hierdurch einge
laden werden. Krahmer,

Wettin a/S. Agent.
Schmiede- Verkauf.

Die neuerbaute Schmiede in
Amsdorfiſtjetzt durch den Gutsbeſ.
F. Wegeleben zu verkaufen.
Aetznatron Feifekochen
bei Ilelmbeld Co., Leipzgrſtr. 109.

Reeller Ausverkauf.
Nachdem ich mein Haus an Herrn Leopold Löwenthal hier verkauft habe, und meinen Laden bereits am 1. Auguſt a. e.

übergeben muß, ſo bin ich genöthigt, um mein Kut assortirtes nenes Waarenlager
bis zu obiger Zeit gänzlich zu räumen, ſolches zur Hälfte des Kostenpreises zu verkaufen.
Jch lade das verehrte Publikum ein, von dieſer ſeltenen Gel

gediegener und guter Waaren,
6

ebrauch zu machen.
uheit zu ſehr vortheilhaften Einkäufen, würlclich

Leipzigggftraße Alexander LDerzheim, ?*iätraße
Da ich meinen Wohnſitz verändere, fordere ich alle

Diejenigen, welche noch Forderungen an mich zu haben
glauben, auf, bis 15. August a. C. ſolche durch Rech-
nung zu belegen.

Leipzigerſtr. 108. Alexander Herzhelm.

Fortzugshalber erſuche ich meine werthen Kunden,
welche mir noch Beträge ſchulden, ſolche bis zum
15. August a. C. gef. berichtigen zu wollen.

Leipzigerſtr. 108. Alexander Herzheim.

Eine vollſtändige faſt neue Laden
Einrichtung inel. Glasſchrank
ſteht billigſt zu verkaufen bei

Alexander Herzheim,
Leipzigerſtraße 108.

Gaſthofverkauf in Markranſtädt b. Leipzig.
Jch beabſichtige meinen am Bahnhof und Leipziger Straße gele

genen „Gaſthof“, genannt „Thüringer Hof“, aus freier Hand unter
günſtigen Anzahlungsbedingungen zu verkaufen. Unterhändler ver-

beten. A. Kleinschmidt, Beſitzer.
Bau materialienwie beste engl. u. Stett. Portl.-Cemente, engl.

u. deutsche fenerfeste Chamottesteine, Cha-
mottemörtel, Dachpappe, Steinkohlen- n. Kie-
nen-Theer, Asphalt, engl. Steinkohlenpech,
Risenbahnschienen in ganzen sowie beliebig
geschlagenen Längen, Geschwind-Gyps ete. ete.
offerire zu den billigsten Preisen.

Gustav Mann jaunfor,
am Magdeb.-Leipz. BRahnhof, Delitzscher Str. 7,

und grosse Ulrichsstrasse Nr. II.

Föbelfuhrwerk«jeder Größe dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfiehlt zu Umzügen O. Dettenborn,
Möbelfabrikant.

Steppdecken
in großer Auswahl, ſowie Badehosen, Badeanzüge,
BRademützen, feine Sommer Hemden u. JVacken,
Sommer-Pferdedecken u. Schabracken empfiehlt

Friedrich Arnold
am Markt.

Die Chamotte- und Thonwaaren- Fabrik
von A. Friedemann in Lissen-Osterfeld

bei Vaunmburg a/S.
empßeblt ihre Ghamottewaaren

für Eisengiessereien, Braunkohlen-, Gas-, Zucker- und
chemische Industrie;

Formsteine nach jeder beliebigen Zeichnung;
fenerfesten Thon (Porzellanerde) aus eignen Gruben.

Die Icüen (esellochatt fur Berghan

l Hüttenbetrieb
zu Hof Pilsen Schwarzenberg,

General-Direction, Wiener Strasse 21, Dresden,

hat ihre neu errichtete Dampfschlämmerei und
Chamotte- Fabrik in Tremoszna bei Pilsen
eröffnet und empfiehlt ihre sandfrei geschlämmte
und ealeinirte Caolin-Erde, fenerfeste Artikel
jeglicher Art, auch reinen Quarzsand, nament-
ch für Glasſabriken, (H. 32481 a)

Drei 1 jährige import. Hol-
länder Bullen ſtehen, wegen
veränderter Zucht, auf Rittergut
Wehlitz bei Schkeuditz zum Ver
kauf. A. Eſchenbach.

Reue ſaure Gurken.
Herrmann ILinecke,

Alter Markt 31.

39 Braunkohlen
auf meiner Grube bei Zaſchwitz vorräthig à Hektoliter 18 4.

Fracht bis zur Saale bei Wettin à sx Bahnſtation Nauendorf am
Petersberge à 25

Zaſchwitz bei Wettin a/S. P. Wellhause.
Tinten- Tod entfernt ſofort jede Tinte aus Papier, Klei-

dern, Holz 2e., à Fl. 40 Pfg. bei Alhin Hentze, Schmeerſtr. G.

Dnterlkkkeider!!0 56

von Cart Mea Söhne in Freiburg,
P ATEMN T

rühmlichſt bekannt und von bedeutenden ärztlichen Autoritäten empfohlen.
Fabrik. Niederlage für Halle und Umgegend bei

c. PF ter Leipziger Strasse 92,
Wäsche FabrilK.

Hamburg Amerikanische
S Packetfahrt-Actien-Gesellschaft.

S Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen
Hamburg und New York,

Havre anlaufend, vermittelſt der prachtvollen deutſchen Poſt Dampf—-

ſchiffe: Suevea 19. Juli. Hammonio 26. Juli.en 2. Auguſt. Frisia 9. Auguſt.Cimhbrä c 16. Auguſt,
und weiter regelmäßig jeden Mittwoch.

Paſſagepreiſe: Cajüte A. 500, II. Cafüte A. 300,
Zwiſchendeck A. 120.

Für die Weltausſtellung in Philadelphia werden Billets für dir
Hin- und Herreiſe ausgegeben.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der GeneralBevollmächtigte

August Bolten. VI. Hillers Vachfg. in HANBURG.
Admiralitätſtr. Nr. 33/3 (TelegrammAdreſſe: Rolten. Hamburg.

ſowie der conceſſ. Agent Max Keferstein in Halle a/S.
Nächſten Sonntag den 16. d.

M. trifft wieder eine Auswahl ele-
ganter Ostpreussischer Neit-
und Wagenpferde bei mir ein.

Wallhauſen.
Hcthelm Stocko.

Eau d Atironaoder feinſte flüſſige Schönheitsſeife in Gläſern à 1 Mk. 20 und 60
nebſt Gebrauchsanweiſung mit Zeugniſſen berühmter Aerzte. Dieſe Seife
ſtärkt und belebt die Haut, beſeitigt leicht und ſchmerzlos alle Verun-
zierungen derſelben, als Sommerſproſſen Leber- und andere gelbe
und braune Flecken, Hitzbläschen, Geſichtsrunzeln c. und ertheilt allen
damit behandelten Theilen die angenehmſte Friſche, Wohl-
geruch, blendende Weiße und Zartheit.

Carl Kreller, Chemikfer in Würnberg.
Jn Halle a/Saale auch ächt zu haben bei: Helmbold

Co. Leipzigerſtr. 109, in Sangerhauſen bei: Lothar Sittig.

Liebes Nahrungsmittel in löslicher Form
vielfach prämiirt,

Fabrik: J. Paul Liebe, Dresden,
als Nährmittel für Säuglinge, Reconvalescenten bewährt.

Jn Halle, Mücheln und Merſeburg in den Apotheken

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Reine Salicylsäure
nebſt pract. Gebrauchsanweiſung für
Haus u. Küche, à Schachtel 50 bei
Albin Hentze, echmeerſtr. J.

FILICIM.
Nie in Stich lassendes Mit-

tel gegen BRandwuourm.
Dauer der Kur 2 Stunden.
Uebertrifft an Sicherheit
und SchnelligKeit alle
bekannten Methoden.

Anfragen brieflich unter
D. W. an die Expedition
des Kösener Anzeigers in
Kösen a/S.

Stelle-Geſuch.
Eine geübte Putzmacherin,

welche ſchon mehrere Jahre in einem
feinen Putzgeſchäft gearbeitet, wünſcht
in einem eben ſolchen Engagement.
Gefällige Offerten bittet man im
Putzgeſchäft v. W. F. UVUlIIräch,
Eisleben, Markt 45 niederzulegen.

Auf Gut Gruna bei Eilenburg
ſtehen 5 hochfette Kühe zum
Verkauf, desgleichen 2 zweijährige
Zuchtbullen. Renker.

Eine in Küche und Molkerei
erfahrene Mamſell erhält Stelle
zum 1. Auguſt bei

C. Heucke in Gröbers.
80 Stück fette Hammel ſtehen

zum Verkauf bei
Hempel in Fienſtedt.

Einige Oxhofte Calbenser
Gurken hat abzulaſſen

Ferd. Ffille.
Sehr fette ſpeckweiße mwene

Heringe, à St. I1,,L in Schocken billi-ger bei Boltze.
Neue ſaure Gurken Boltze.

Königl. Theater in Lauchstädt.
Sonntag d. 16. Juli 1876. Zum

erſten Male: Treff-König, oder:
Spieler und Todtengräber,
Volksſtück mit Geſang u. Tanz in
3 Abtheilungen von Barry, Muſik
von Konradi. Anfang 5 Uhr.F. W. Benneke.

Schwoitsch.
Sonntag den 16. Juli

Kirſchfeſt und Tanz.
Es ladet ein Küſtner.
Hall. Volksliedertafel.

Heute Sonnabend Ab. P. 8 Uhr
Generalverſammlung.

Erſte Beilage. J
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Erſte Beilage zu 163 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 15. Juli 1876.

Tagesüberſicht.
Was den Jnhalt der Reichſtädter Abmachungen

betrifft, ſo wird man wohl nicht fehlgehen, wenn man
annimmt, daß es Oeſterreich gelungen iſt, von Rußland
die gewünſchten Zuſicherungen über die Wahrung ſeiner
(der öſterreichiſchen) Jntereſſen zu erlangen. So wie die
öſterreichiſchen Staatsmänner ſie aufzufaſſen ſcheinen, kann
die Wahrung derſelben nämlich, unſeres Erachtens, den
Jntereſſen Rußlands in keinem Falle Eintrag thun. Die
Sicherung der Freiheit der Donauſchifffahrt, welche für
Oeſterreich eine ganz unerläßliche Lebensbedingung bildet,
iſt etwas, wogegen Rußland ſelbſtverſtändlich nicht das
Geringſte einwenden kann. Die zukünftige Haltung der
Mächte gegenüber der chriſtlichen Bevölkerung der Türkei
kann aber, wenn dieſelbe nach Oeſterreichs Wünſchen, ſo
weit man dieſelben bisher kennt, ausfällt, nur günſtig auf
Rußlands Anſehen unter den Südſlaven zurückwirken.
Sollte es der Pforte gelingen, Serbien und Montenegro
niederzuwerfen, ſo wird der Löwenantheil des Ruhms,
dieſen beiden Ländern und den übrigen türkiſchen Pro
vinzen trotzdem eine erträgliche Weiterexiſtenz zu ſichern,
ohne Zweifel Rußland zufallen. Sollte ſich dagegen der
Sieg auf die Seite Serbiens und Montenegros neigen
und Oeſterreich dann doch noch entſchloſſen bleiben, die
Vergrößerung dieſer Staaten oder die Bilduug neuer un-
abhängiger ſlaviſchen Staaten nicht zu dulden, ſo wird
ſich der Zorn aller Südſlaven darüber, daß ihnen die
Früchte des Sieges entgehen ſollen, auf das deutſchmagya-
riſche Oeſterreich entladen, der vielgeprüfte Kaiſerſtaat wird
dann mit ſeinen verſchiedenartigen Nationalitäten in eine
weit gefährlichere Lage kommen als er es gegenwärtig
bei dem nahen Zuſammenhange ſeiner eigenen ſlaviſchen
Elemente mit denen der benachbarten türkiſchen Provinzen
ſchon iſt, und es wird ſich zeigen, daß Oeſterreich auf die
Dauer doch nicht die Bildung neuer oder die Vergrößerung
der bisher beſtehenden ſlaviſchen Staaten an der Donau
mit Gewalt hindern kann.

Die „N. Fr. Pr.“ theilt auch eine Proklamation
der bulgariſchen Nation mit, die ſchon vom 25. Juni
und zwar aus dem „Balkan“ datirt; dieſelbe wendet ſich
an die chriſtlichen Völker der ganzen Valkanhalbinſel und
ſchließt mit den Worten:

„Es mögen ſich der Grieche, der Albaneſe, der Rumane wie der
Serbe in Serbien, Bosnien, der Herzegowina Montenegro und
Altſerben mit uns vereinigen zum Du die Otto-
manen aus unſerm Erbe zu vertreiben. Vergeſſen wir alle klein-
lichen Vorurtheile und ſeien wir einig, bis wir Alle r
errungen haben werden und bis man keinen Feind auf unſern ge
ſegneten Fluren ſehen wird; dann aber nur dann werden wir

alt machen, um uns eine Verwaltung zu ſchaffen und die ge
meinſchaftlichen Jntereſſen zu ſichern. Seien wir die wurdigen
Söhne jener alten Helden, welche in vergangenen Zeiten unſere
Fahnen in Tauſenden von Schlachten entfalteten und deren ruhm-
reiche Heldenthaten noch jetzt in den Volksliedern am Herde des
Rajah beſungen werden. Chriſten der Balkanhalbinſel! Muſſen
wir denn nicht auch eine Erinnerung unſerer Nachkommenſchaft
von den Kampfen des Kreuzes mit dem Halbmond zmucklaſſen?Wollen wir un nicht den Dichtern kunftiger Jahrhunderte
Material fur neue Volkslieder zurucklaſſen? Wollen wir denn
nicht Stoff fur Lieder geben, die unſere Heldenthaten im Befreiungskampfe aufzahlen, welche das Ringen beſingen werden das

wegen der des Hauſes, des Daches, des Vaterlandes
ſich entſpann? Jn den Kampf, Bruder, fur das herrliche Kreuz
und die goldene Freiheit!“

Aus Armenien wird von einem Vorfalle berichtet,
welcher von Neuem Zeugniß dafür ablegt, daß die Herr-

ſchaft der Türken in vorwiegend chriſtlichen Provinzen
eine geradezu unhaltbare geworden iſt. Jn der armeniſchen
Ortſchaft Keraß machte der Katholikos (Erzbiſchof) von
Aktamar in Gegenwart des Gouverneurs und anderer
Würdenträger des Vilayets dem anweſenden Zaptié Vor-
würfe über die Härte, mit welcher er die Steuern bei den
Chriſten eingetrieben habe. Darauf zog der Gensdarm
ohne Weiteres ſein Piſtol und ſchoß auf den Erzbiſchef,
welcher tödtlich verwundet zuſammenbrach.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 13. Juli. Se. Majeſtät der König

haben geruht: den Ober-Regierungs-Rath Hauth- Weber
zu Hannover zum Provinzial Steuer Direktor und Ge
heimen Finanz Rath zu ernennen.

Das neueſte Stück der Geſetz Sammlung (Nr. 18)
veröffentlicht das Geſetz, betreffend die Einführung der
Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 in den Graf-
ſchaften Wernigerode und Stolberg.

Der „Reichs- und Staatsanzeiger“ ſchreibt: Jn einer
der nächſten Reichstagsſeſſionen wird der Entwurf eines
Leichenſchaugeſetzes vorgelegt werden. Daſſelbe hat
den Zweck, die noch immer vorhandene Möglichkeit des
Lebendigbegrabenwerdens zu beſeitigen, die Entdeckung von
Verbrechen gegen das Leben möglichſt zu ſichern, die
Behörden in den Stand zu ſetzen, beim Auftreten an
ſteckender Krankheiten rechtzeitig durch geeignete Maßregeln
die Weiterverbreitung zu verhüten und die Grundlage zu
bilden für eine praktiſche wiſſenſchaftlich, verwerthbare
Mortalitätsſtatiſtik, ohne welche die Medicinalpolizei an die
Löſung der wichtigſten hygiöniſchen Fragen nicht herantre
treten kann.

Die vom Reichskanzleramte zur Beaufſichtigung der
von Profeſſor Wichelhaus in Charlottenburg geleiteten
Raffinationsverſuche ernannte ſtändige Commiſſion
trat heute unter Vorſitz des Geheimen Ober Regierungs
rath Huber zuſammen. Dieſelbe beſteht aus den Herren:
Commerzienrath Freiſe, NeuſtadtMagdeburg; Geheimer
Regierungsrath Hegelmeier, Berlin Geheiner Regierungs
rath Profeſſor Hofmann, Berlin; Eugen Langen, Köln;
Fabrikant Reihlen, Stuttgart Dr. Seyferth, Braunſchweig
Dr. Scheibler, Berlin und Director Schulz, Halle a. S.

Die längſterwartete neue Prüfungsordnung für
das höhere Staatsbaufach iſt jetzt erſchienen und
trägt das Datum des 27. Juni. Sie ändert die am
3. September 1868 erſchienenen Vorſchriften für die Aus
bildung und Prüfung der ſich dem Baufach im Staats
dienſte Widmenden an der Hand der gemachten Erfah
rungen ab und ergänzt ſie durch die Beſtimmungen über
die Vorbedingungen für die Anſtellung im Maſchinenfache,

u ee

ſo daß das Maſchinen Jngenieurfach mit einbezogen iſt.
Nach den neuen Vorſchriften ſetzt die Anſtellung als Bau
und Maſchinen Beamter im höheren Staatsdienſt eine
wiſſenſchaftlich techniſche Ausbildung voraus, welche nach
Ablegung der Reifeprüfung auf einem Gymnaſium oder
einer Realſchule erſter Ordnung durch ein vierjähriges
akademiſches Studium und zweijährige praktiſche Vorbe
reitung zu erwerben und in zwei Staatsprüfungen nach
zuweiſen iſt, deren erſte nach Abſchluß der praktiſchen
Vorbereitung abgelegt wird. Die Maſchinen Beamten
erſetzen das Reifezeugniß durch ein Entlaſſungszeugniß
der nach dem Plan von 1870 reorganiſirten Staats Ge
werbeſchulen. Beide Prüfungen unterſcheiden ſich nach
den Fächern des Hochbau, Bau Jngenieur- und Ma
ſchinenweſens. Die erſte Prüfung kann in Berlin, Han-
nover und Aachen, die zweite nur in Berlin bei der tech-
niſchen Ober-Prüfungscommiſſion abgelegt, das akademiſche
Studium, je nach den Fächern, auf der Bau und Ge-
werbe- Akademie in Berlin, auf den polytechniſchen Schulen
in Hannover und Aachen und außerdem auf denjenigen
außerpreußiſchen Lehranſtalten abſolvirt werden, welche der
Handelsminiſter als dazu geeignet erklärt.

Jn Ausführung des Geſetzes über das Hinterlegungs-
weſen iſt dem Fiskus eine Anzahl depoſitalmäßig ſicherer
Hypothekenforderungen der ehemaligen Generalde
poſitorien zugegangen, von welchen ein Theil bis zum
1. Januar 1878 flüſſig zu machen iſt. Da ſich dieſelben
auch wegen ihres Zinsfußes zu 4 reſp. 4 Prozent zu
Kapitalsanlagen auch für Kirchen und Stiftungen
eignen, hat der Kultusminiſter dieſe darauf aufmerkſam
machen und auffordern laſſen, ihre eventuellen Anträge
zu beſchleunigen.

Die vom Generalpoſtamt vor einigen Tagen er
laſſene Bekanntmachung betr. die Aufhebung des Poſt-
vorſchußverkehrs und Beſchränkung des Poſtanwei-
ſungsverkehrs mit Oeſterreich hat in einzelnen Kreiſen
Beunruhigung hervorgerufen. Dieſer von Seiten der
öſterreichiſchen Regierung veranlaßten Verfügung liegen
indeß, wie wir von zuſtändiger Seite erfahren, keinerlei
politiſche Motive zu Grunde, ſie iſt eine rein finanzielle
Verwaltungsmaßregel. Die Oeſterreich's Jntereſſen ſo
nahe berührenden Ereigniſſe an der untern Donau üben
ſelbſtverſtändlich einen ſtarken Druck auf die öſterreichiſche
Valuta aus und es iſt unter ſolchen Umſtänden nicht mög
lich, die Umrechnungen ohne bedeutenden Verluſt der
Staatseinnahmen zu vollziehen. Das iſt die einzige und
natürliche Erklärung für dieſe Maßregel. Uebrigens iſt
eine ſolche Beſchränkung des poſtaliſchen Geldverkehrs in
der betreffenden Separatkonvention ausdrücklich aufge
nommen worden alterirt die beſtehenden Poſtverträge
zwiſchen beiden Staaten gar nicht und kann daher nach
keiner Richtung hin mit der Kündigung von Verträgen,
wie ſie im Kriegsfalle vorzukommen pflegt auf gleiche
Stufe geſtellt werden.

Ueber eine verſchärfte Maßregel, zu welcher der
letzte Strike die Veranlaſſung geweſen ſein ſoll, wird
der „B. B. Z3.“ mitgetheilt: Auf Erſuchen der Staats
anwaltſchaft iſt ſeitens des Polizei- Präſidiums angeordnet
worden, daß bei allen Verſtößen gegen den F 153 der
Gewerbe Ordnung, wonach derjenige mit Gefängniß bis
zu 3 Monaten beſtraft wird, welcher Andere durch An
wendung körperlichen Zwangs, durch Drohungen und Ehr-
verletzung oder durch Verrufserklärung beſtimmt oder zu
beſtimmen ſucht, an Verabredungen zur Arbeitseinſtellung
zum Behufe der Erlangung günſtigerer Lohn und Arbeits
bedingungen Theil zu nehmen oder Andere durch gleiche
Mittel hindert, von ſolchen Verabredungen zurückzutreten,
die Thäter ſtets verhaftet und der Staatsanwaltſchaft
behufs Einleitung des Unterſuchungsverfahrens vorgeführt
werden ſollen.

Jn Betreff der Schulferien wird höheren Ortes
eine Abänderung vorbereitet. Man will die Sommerferien
mit den Herbſtferien zuſammenlegen, wie das bereits in
den rheiniſchen Städten der Fall iſt, und dann würde das
Schuljahr im Sommer ſchließen und im Herbſt ſeinen An
fang nehmen.

Einer Miniſterialverfügung vom 24. December 1875
(Ctbl. 1876. S. 118) zufolge haben die Hinterbliebenen
eines Lehrers ein Recht auf das Gnadenquartal,
auch wenn das Lehrerkollegium die vacante Stelle für
dieſe Zeit nicht unentgeltlich verwalten will. Die vor
geſetzte Behörde kann die Vertretung des Ver orbenen
ſeitens der übrigen Lehrer anordnen, falls dies ohne er
hebliche Mehrbelaſtung geſchehen kann.

Die Geſammtleitung der nach dem letzten franzöſiſchen
Kriege eingerichteten Staatsbrieftaubenzucht wird
mit dem 1. October von der neuen Jngenieurſchule
in der Kurfürſtenſtraße aus erfolgen. Dieſe neue mili-
täriſche Jnſtitution hat ſich ſeit ihrer Gründung in höchſt
erfreulicher Weiſe entwickelt und zählt auf den fünf Sta-
tionen Straßburg, Metz, Würzburg Mainz und Cöln
ſchon mehrere Hundert ausgewachſener Brieftauben, mit
denen auch bereits Flugverſuche angeſtellt ſind, die ein
ganz erfreuliches Reſultat ergeben haben. Durch die
neuerdings erfolgte Stellung des geſammten Brieftauben-
weſens unter einen Direktor erwartet man eine weſent-
liche Zirung dieſer Jnſtitution.

ie angeblichen preußiſchen Offiziere, welche im
ſerbiſchen Hauptquartier eingetroffen ſein ſollen, ſtehen
natürlich in keinem activen Dienſtverhältniſſe, ſondern ſind,
wie man der „Weſer-Ztg.“ ſchreibt, entweder verabſchiedet
oder als invalide entlaſſene Offiziere, deren Drang nach
Abenteuern ſie treibt, dem Fürſten Milan ihre Dienſte
zur Verfügung zu ſtellen. Die deutſche Regierung ſteht
dieſer Betheiligung ehemaliger deutſcher Officiere an dem
Kampfe durchaus fern.

Vermiſchtes.
Beſondere Schwierigkeiten für das Verſtändniß

der vom Kriegsſchauplatze eingehenden Nachrichten be
reitet der Umſtand, daß viele Orte verſchiedene Namen
haben, je nachdem ſte Türkiſcher oder Slaviſcher Seits ge

nannt werden. So bezeichnet z. B. „Lipnik“ und „Gaczko
denſelben Ort. „Buſud“ iſt das türkiſche Synonym für
„Brad“, „Berbier“ für „Gradiska“, „Bebkel“ für „Bihac
„JeniBazar“ für „NoviBazar“, „Niſch“ für „Niſſa“
„BosnaSerai“ für „Serajewo“, „Edirn“ für „Adrianopel“
„Ak-hiſſar“ für „Belgrad“; Stub, Uerkub, Prokoplie be
zeichnen denſelben Ort. Außerdem wird es noch zur
Orientirung beitragen, nachſtehend eine Aufzählung der
am häufigſten vorkommenden ſlaviſchen und türkiſchen Be
zeichnungen neben ihrer Ueberſetzung in's Deutſche zu geben.
Es heißt nämlich.

Slaviſch. Türkiſch. Deutſch.Gora, budo, planina, Dagh, tepe, Berg.

Selo, Koi, Dorf.Voda, Su, Waſſer oder Fluß.Grad, Hissar, Schloß.Varosh, Bazar, Chelibe, Marktflecken.

Jesere, Gol, See.Cerna, Kara, SchwarzBel, biela, Ak, Weiß.Duga, Dere, Thal.Novo, Jeni, Neu.Stari, Eski, Alt.Velika, Joyuk, Groß.Mala, Kutjuk, Klein.Most, Tschekmedjeh, Brücke.Jn Frankreich, wo man in den letzten Kriegs
jahren den Werth der Brieftauben hoch anzuſchlagen ge
lernt hat, wird ſeit jener Zeit der Brieftaubenzucht
bekanntermaßen eine große Aufmerkſamkeit gewidmet. Die
transatlantiſche Kompagnie ſtellt gegenwärtig mit einem
Stamme von 40 Paaren der ſchönſten Brieftauben von
Anvers intereſſante Verſuche an, welche die Brauchbarkeit
der Brieftauben für den transatlantiſchen Dienſt erproben
ſollen. Neben der Hauptſtation St. Nazaire werden
Stationen in NewYork, Fort de France und St. Thomas
errichtet. Die Stammpaare verbleiben an den Orten, für
welche ſie beſtimmt ſind, und erſt die von denſelben er
zielten Jungen ſollen zur Herſtellung der Kommunikationen
verwendet werden. Das Packetboot „La France,“ welches
am 11. d. Mts. von Havre nach New Vork abging, hat
eine große Zahl von Brieftauben mitgenommen, mit wel
chen die gedachten Verſuche, die intereſſant zu werden ver
ſprechen, unverzüglich angeſtellt werden ſollen.

Dem ruſſiſchen Oberſt Kowaco ſoll es gelungen
ſein, einen photographiſchen Apparat zu konſtruiren,
welcher auch im Felde, wo man weder über Materialien
noch über Ateliers zu verfügen vermag, ſicher arbeitet.
Dieſer Apparat, mir welchem augenblicklich in Rußland
Verſuche ſtattfinden, gleicht in Dimenſion und Form einem
gewöhnlichen Torniſter, in welchem nebſt einem vollſtän-
digen photographiſchen Laboratorium auch Chemikalien
für ſechs Monate enthalten ſind. Der KowacoApparat
vergrößert die einlangenden mikro-photographiſchen Depe
ſchen 2300 Mal und die Vergrößerung kann bei Tage
und Nacht ſtattfinden, in welch' letzterem Falle jedes
mögliche Beleuchtungsmittel benutzt werden kann. Ge
nauere Mittheilungen werden nach Beendigung der Ver
ſuche erfolgen. Wenn ſich die Erfindung bewährt, ſo würde
dieſelbe ſicherlich bei Einführung von Brieftaubenpoſten
eine hohe Bedeutung erlangen.

Am 27. v. M. ſtarb zu Braunſchweig, faſt 85
Jahre alt, der Oberſtlieutenant a. D. v. Brömbſen,
der, 1801 in ein preußiſches Regiment eingetreten, die
Schickſale des Blücher'ſchen Corps 1806, des braunſchwei
ger Corps 1809 und des engliſch braunſchweigiſchen Re
giments in Spanien mit durchlebt und dann auch noch
an dem Kriege gegen Frankreich 1815 Theil genommen
hatte. Jn der Schlacht bei Quatrebras erhielt er einen
Schuß durch die Bruſt, genas zwar in kurzer Zeit, hat
aber die Kugel, die ihm den Tod bringen ſollte, bis an
ſein Lebensende, 61 Jahre, mit ſich im Körper herumge
tragen. Bei der Obduction ſeiner Leiche iſt das Geſchoß,
welches zwiſchen der zweiten und dritten Rippe eingedrungen,
um die Lunge herumgegangen und im Rücken ſitzen ge-
blieben war, dort in einer beutelförmigen Einkapſelung
gefunden worden. Jm Jahre 1848 hat Brömbſen als
braunſchweigiſcher Bataillonscommandeur noch an dem
Feldzug ein Schleswig Holſtein Theil genommen da er aber
bei Apenrade mit dem Pferde ſtürzte und ſich nicht unbe
deutend verletzte, trat er 1849 in den Ruheſtand.

Es wird als eine bedeutende Bereicherung der
Gärtnerkunſt dargeſtellt, daß es Erneſt in Stokton (Cali
fornien) gelungen iſt, durch Oculation einer dunkelrothen
Roſe auf eine taminhaltige Eiche eine tintenſchwarze
Roſe zu erzielen. Zum Glücke mißlang es, Ableger davon
zu gewinnen, denn in der That kann man ſich nichts Ge
ſchmackloſeres, als ſchwarze Roſen denken.

Eivilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 13. Juli.

Aufgeboten: Der Profeſſor Dr. phil. R. F. O. Wolund M. A. E. J. Z. Gaebert, u. e Abe
Geboren: Dem Bahnarbeiter C. Peters ein Sohn, Magdebur-

gerſtraße 43. Dem Lehrer E. Tießler ein Sohn große
Brauhausgaſſe 15. Dem Töpfer H. Noſter ein ohn,
III. Vereinsſtraße 3. Dem Schloſſer R. Meier ein Sohn,
Leipzigerſtraße 9. Eine uneheliche Tochter, Graſeweg
Pr. 16. Dem Lohndiener J. F. Reichardt eine Tochter,

17. Dem Oberſchaffner G. Beßler ein Sobn,
r

Geſtorben: Des BVöttchermeiſter F. Rother Sohn Johannes1 Jahr 1 Monat 27 Tage, Zahnen, Kutſhoeſſe ß

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. Juli. Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 U Abends 10 U. agesmſttet.

Luftdruck 338/58 P. L 337,63 P. L 337,36 P. e 337,86 P.
Dunſtdruck 4,51 P. L. 3,65 P. L. 5,70 P. L. 4,62 P. L.
Rel. Feucht.] 86,1 pCt 40,2 pCt. 86,1 pCt. 70,8 pCt.ſt irme 11/3 G. R. 18,2 G. R. 14,1 G. R. 12,5 8. R.

e eAn zieml. heit. 5.] wolkig 6. rube 9.Holtekt Iöum. re n Ni. Ni.-strat. woleig B



e

S

S

r

S

e a

Bekanntmachungen.

Zum S VVec ſtellte heute verſchiedene Partien moderne

welche ſehr billig abgebe.

agdebnrg- Halberſtädter Ei v
Magxenrg n ß

e Auf Anfragen bringen wir hiermit zur Kenntniß der
Actionaire der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger Eiſen

bahn -Geſellſchaft, daß der Umtauſch der alten Magdeburg Cöthen-
Halle Leipziger Stamm Actien und der Stamm-Actien Littr. B. gegen
Magdeburg- Leipziger Prioritäts- Obligationen der Magdeburg Halber
ſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft Littr. A. B. ſofort nach Vollendung
des Drucks und der Stempelung der neuen Obligationen, vorausſicht
lich ſpäteſtens mit dem erſten September d. J., beginnen wird.

Magdeburg, den 12. Juli 1876.
Directorium

der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft.

C v eThüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß Rechnungen über geleiſtete
Arbeiten und gelieferte Materialien für die Thüringiſche Eiſenbahn
Geſellſchaft, oder deren Rechnung, innerhalb des Bezirkes der J. Be-
triebsJnſpection nur dann zur Zahlung angewieſen werden, wenn die
Beitellung ſchriftlich erfolgt und der Rechnung der beglaubigte
Beſtellzettel beigefügt iſt.

Rechnungen, den dieſer Nachweis
zurückgewieſen.

Weißenfels, den 8. Juli 1876.
Betriebs Jnſpection I.

W. Host mann.

CBSsions-Gersth.Für ein einfaches wohlgeſittetes Mädchen von 17 Jahren wird ge
gen entſprechendes Entgelt behufs Ausbildung in
Virthöchaftl gesellschaftl. u. wWissenschafticher Beziehungi

Penſion geſucht, am liebſten in einer Pfarre auf dem Lande.
Gef. Offerten sub B. 4 18409 an die Annoneen- Expedition
von G. L. Danbe Co. in Leiprig zu richten.

rm

nicht beigelegt iſt, werden

„Münz-Garten“- Verkauf.
Mein mitten in hieſ. Stadt gel. fein u. neu eingericht. frequent.

Reſtaurant mit franz. Bill., vorzügl. groß. Kellern, nebſt Con
cert- Garten u. Sommer-Theater, 2 Kegelb. ſowie ein groß. Zelte, will
ich veränderungsh. aus freier Hand verkaufen. Kaufliebh. woll. mit
mir in Unterh. tret. Anzahl. 5 10,000 Ueberg. ſof. od. Octbr. e.

Eisleben, d. 13. Juli 1876. Kuw'ilskKy.
Ein Restaurations-Btablissement

in frequenter Hauptſtraße von Chemnitz gelegen, mit großen Par-
terreRäumlichkeiten, Saal und Concertgarten, in flottem Betriebe be
findlich, iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen beauftragt

Bernhard Kirmse, Ohemnitz.

Mehrere Mechanikger,tüchtige Arbeiter, finden dauernde Beſchäftigung in der
aschinen- u. Dampfkessel-Armaturen-Fabrik

von O. V. Fr. Bliunmke Co.
in Merseburg.

Ein Casthof Große Auction.
Nächſten Dienstag den 18. d. M.

früh 9 Uhr ſollen auf dem frühern
Hecker'ſchen Gute zu Münche-
rode bei Freiburg folgende Ge
genſtände als:

2 Pferde, 6 u. 8 Jahr alt. 9
St. Kühe, theils fett, theils tragend.
11 St. Schweine. 1 Dreſchma-
ſchine mit Göpel u. Schüttelzeug.
1 Heckſelmaſchine für Göpel. 1Rü-
benſchneidmaſchine. 1 Getreide
reinigungsmaſchine. 1 Ringelwalze.
1 eiſerner Wanzleber Pflug. 1
Exſtirpator. Eggen. 1 Ackerwagen.
1 Hamburger Wagen. 1 Decimal-
waage, 1 große Parthie Winter- u.
Sommer- Stroh. Desgl, Preßkoh-
lenſteine. Ca. 100 Ctr. Kartoffeln

mit Stallung und großem Hofs-
raum in Naumburg a S., nahe
am Markt, enth. 20 Zimmer, Alles
neu ausgebaut, ſoll ſofort mit
Anzahl. billig verkauft werden,
können lange Zeit ſtehen bleiben.
Zu erfragen daſelbſt beim Kaufmann

doh p ßünſapOscar Töpkfer.
Ein Grundſtück, untere Stein

oder Leipzigerſtr. Kleinſchmieden,
Markt oder Anfangs der Ulrichs
ſtraße gelegen, mit Laden u. Nie-
derlagsraum oder Hof, wird von
einem zahlungsfähigen Mann zu
kaufen geſucht. Unterhändler ver
beten. Offerten mit Preis beför-

Diejenigen Aktionäre,

niren.

eingereicht werden.

Wölfel.
Himbeerſaft,

friſch eingekocht, prima Qual.
von heute an wieder vorräthig bei

Merfſeburg, den 14. Juli 1876.
Der Aufsichtsrath.

Knuliäsch.

4. MHrauntea,
große Steinſtraße 11.

Boch- Verkauf

aus der hieſigen [H. 52682.]
Souihdown-Voliblut-

Heerde
beginnt am 17. Juli. Nächſte
Bahnſtation Cöthen.

Werdershauſen bei Gröbzig.
M. Petzsch, Oberamtmann.
Ein jüngerer Verwalter

wird auf ein Rittergut mit Vor-
werk geſucht. Adreſſen mit Zeug-niſſen unter H. O. poſtlagernd Rag

witz, Anhalter Bahn.

Eine Wirthſchafterin auf
ein Rittergut geſucht. Näheres bei
Hermann Potzelt, Halle a/S.

Ein zuverläſſiger, des Meſſens
kundiger Geometer, mit guten Zeug-
niſſen verſehen, der im Fache der
Kataſterverwaltung und im Büreau
dienſte erfahren iſt, wird im Ka-
taſter-Amte zu Mansfeld geſucht.
Gehalt nach Uebereinkunft.

Auf dem Schmalfuß'ſchen
Gute zu Wickerode, Stat.
Roßla zu verkaufen:

1 P. eleg flotte Kutſchpferde,
von 4 fünfjährigen Falben die Aus-
wahl, lammfromm u. fehlerfrei;

1 P. leichte Arbeitspferde,
6 u. 9 jähr. Falben, geſund u. zug-
feſt, aber billig

300 Hammel, 2 u. 4zähnig.
Der reiche Zwetſchenan-

hang wird in großen Parcellen d.
31. d. M. Nachm. 2 Uhr im
Oſterloh'ſchen Gaſthauſe an den
Meiſtbietenden gegen baare
Zahlung u. i. Termin bek. z. m.
Beding. verk.

Ein Dampfkeſſel, 10 Fuß
lang, 3 Fuß Durchmeſſer mit
Unterkeſſel, complett,

eine ſtehende Dampfmaſchine,
6pferdig, dazugehörige Speiſepumpe
und Jnjecteur ſowie Kupferrohr
leitung,

eine Hobel- u. Kehlmaſchi-
ne, von 4 Seiten zugleich arbeitend,

1 Decoupirſäge, [H. 52625.
1 Holzdrehbank,

rer

dert unter A. 4269 die Annonc.
Exped. von M. Triäest.

Jch habe ein gutes Material
waaren Geſchäft mit Brannt-
weinhandel, hier am Platze, welches
auch eine gute Lage hat, für 8000
Thaler, Umſatz 9000 Thaler, bei
2000 Thaler Anzahlung zu ver-
kaufen. Bemerkt wird noch, daß
das Haus jetzt 200 Thaler Miethe
bringt.

Halberſtadt, d. 11./7. 1876.
C. G. Stöcker jun,

Waaren-Agent.

und mehrere Haus u. Wirthſchafts
Geräthe öffentlich meiſtbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden.

Sämmtliche Maſchinen ſind neu.
Bedingungen werden im Termine

bekannt gemacht.
Der jetzige Beſitzer
C. Bellſtedt.

Feere Weiufäſſer
verkaufen

Hoſfmann, lleſſter Comp.,
Leipeig.

alles in gutem Zuſtande, ſoll wegen
Aufgabe des Geſchäfts billig verkauft
werden.

Reflectanten wollen ihre Adreſſe
poſtlagernd Bernburg A. H. 4670.
niederlegen.

Ein herrſchaftl. Wohnhaus mit
kl. Garten in einer kl. romant. lie
genden Stadt Thüringens (gld.
Aue), zum Ruheſitz paſſend u. mit
gutem Miethsertrag, iſt zu verk.
Offerten unter B. 666 bef. d. An
noncen-Exped. v. Haaſenſtein
Vogler in Magdeburg. [H. 52719.

Ein junges Mädchen aus an-
ſtändiger Familie, welches ſeit eini
gen Jahren in einem Material
waarengeſchäft als Verkäu-
ferin thatig war, ſucht bis 1.
oder 15. Auguſt in einem achtbaren
Geſchäft gleicher Branche Stel
lung. Gef. Offerten unter T. P.
1928 an Rudolf Mosse in
Halle a/S. erbeten.

v

Täglich friſche Wald u. Ananas-
erdbeeren. C. Müller Nachf.,
Leipzigerſtr. 106.

Neue ſchöne Heringe ver-
ſendet Schock zu 3, 4 u. 5 Mark

C. Müller Nachf.
Neue Kartoffeln, ſchön, mit

telgroß und mehlig, von heute ab
t nur 15

C. Müller Nachf.,
Leipzigerſtr. 106.

Kümmelpflanzen kauft in
größeren Poſten und nimmt Offer-
ten entgegen

Matthaei in Eisleben.
Schöne Frühkartoffeln, blaue

und weiße, letztere vorzügliche
Sorte, verkauft

Matthaeisi in Eisleben.
Ein Victoria Jagdwagen ſteht

preiswerth zum Verkauf. Zu er-
fragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein ſtarkes Arbeitspferd ſteh zum
Verkauf bei
A. E. BRoltze, Fienſtedt.

Ein Paar große, kräf-
tige, braune, fromme,

gut eingefah
rene Wagenpferde, ſchöne Figuren,
flotte Gänger, auch gut im Zug,
ſind zu verkaufen. FrancoAnfra-
en unter A. S. No. 1. befördert
d. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

1 Pferd r Iamm-fromm, Höotter Gänger
als Kutschpferd und gut
im Zuge als Wagenpferd
iſt zu verkaufen. Zu erfra-
c in der Annoncen-Expe-
ition von J. Barck

Comp. gr. Ulrichsſtr. A7.

Zwei junge, elegante
Kutſchpferde (braune Wal-
lachen) oder 2 kräftige Ar-
beitspferde (däniſche Füchſe)
ſind preiswerth zu verkaufen.
Mühlweg Nr. 10 zu Halle.

Hammel Verkauf.
180 St. Erſtlings-Ham mel

verkauft das Vorwerk Berbi sle-
ben b. Heringen, Station Halle
Caſſel.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

m Ha I erRudolph Niemann Leipzigerstr. 110.

Zuckerfabriſ Körbisdorf
Ordentliche General-Versammlung.

Montag den 24. Juli Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe „zur Sonne“ in Merseburg,.

Tagesordnuhg:
1. Geſchäftsbericht und Decharge.
2. Wahl von vier Aufſichtsraths-Mitgliedern.

welche ſich an der General- Verſammlung
betheiligen wollen, haben ihre Aktien nebſt einem doppelten Verzeich-
niſſe derſelben ſpäteſtens drei Tage vor dem Verſammlungstage bei
der Geſellſchaft oder bei der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank von Sör-
gel, Parriſius Co. zu Berlin oder bei dem Halle'ſchen Bank-
vereine von Kuliſch, Kaempf Co. zu Halle a/S. zu depo

Vollmachten und andere Legitimationsurkunden der Vertreter
von Aktionären können bis zur Eröffnung der GeneralVerſammlung

15,000 6000 5400
3000 und 1500 (letztere ſofort)
auf gute Hypothek auszuleihen durch

G. Martinius.
Jm Verlage von J. F. Rich-

ter in Hamburg erſchien und
iſt durch alle Buchhandlungen
zu beziehen:

Billard Reglement,

bearbeitet von der Commiſſion
des Vereins

Hamburger Gaſtwirthe
und von

Louis Haase,Pachter der Billards in Zingg's Ho
tel in Hamburg.

Angenommen u. herausgegeben
von

dem Verein Hamburger
Gaſtwirthe.

Jmperial-Format 1 20 Pf.
Bei J. F. Richter in Ham-
burg erſchien:

2Die Kunſt, das Schnell
ſchreiben (Stenographie) in

kurzer Zeit gründlich zu
erlernen.
Preis 30 v

Dieſes Buchlein enthalt die Haupt-
regeln der Gabelsberger'ſchen Stenogra
8 e, indem es die Buchſtaben, Artikel,

okalbezeichnung, zuſammengeſetzte undr in kleinen Slven vor
ührt. Schon Viele fanden ſich nach
urchſicht dieſes Buchleins veranlaßt,
ch mit der Gabelsberger'ſchen Steno-

graphie naher bekannt zu machen und be
nutzten dazu das in demſelben Verlage
erſchienene und von vielen ch tſchrifter
ehr günſtig beurtheilte Buch:

ie Gabelsberger'ſche Stenographie
für Schule und Selbſtunterricht.

Anleitung, die Gabelsberger'ſche
Stenographie in kürzeſter Zeit zu

erlernen,

von Franz Emil Drechsler,
prakt. Stenographen und Lehrer der

Stenographie.
Vierte, r Auflage.

Preis 2 Mark.
Zu beziehen durch alle Buchhand

lungen.

Verlag von J. F. Richter
in Hamburg.

Soeben erſchien und iſt durch
alle Buchhandl. zu beziehen:

Das
künſtliche Ausbrüten

und die

Hühnerzucht,
nach zwanzigjährigen Erfahrun-
gen aus praktiſchem Betriebe der
künſtlichen Ausbrütung und der

Hühnerzucht
von

Herm. Baunmeyer
in Dresden.

Mit 2 Tafeln und 26 Holzſchnitten.
89, Geh. 2

bvagd Lanebstedt,

Sonntag den 16. Juli
Nachmittags

Er. Promenadenconcert,
Abends Ball im Königl.
Curſaal, wozu ergebenſt ein
ladet Louis Eberhardt,

Bade-Restaurateur.
e

Oeffentlicher Dank!
Am 24. Mai wurde meine liebe

Frau durch die von der geſchickten
Hand des Herrn Profeſſor Ols-
hauſen zu Halle verrichtete Ope
ration mir wieder geſund zugeführt,
wofür ich es nicht unterlaſſen kann,
meinen Dank auszuſprechen. Gott
möge ihn noch lange erhalten, daß
er noch vielen Menſchen Beiſtand
leiſte.

Sandersleben, d. 11. Juli76.
Andreas Helwig.

Zweite Beilag
e 4

h



h
ch

a

S e 2

de

Zweite Beilage zu 163 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Herlage).

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 13. Juli. Wie das „TelegraphenKorre

ſpondenz Bureau“ erfährt, ſind außer dem Hafen von
Klek ſämmtliche Häfen an der dalmatiniſchen Küſte für
jede Art türkiſcher, wie montenegriniſcher Kriegscontre-
bande geſperrt. Einer Meldung der „Politiſchen Korre-
ſpondenz“ aus Belgrad zufolge würde die Abſetzung des
Fürſten Milan's, wenn dieſelbe von Seiten der Pforte
ausgeſprochen werden ſollte, mit einer vollſtändigen Un-
abhängigkeits- Erklärung ſeitens Serbiens beantwortet
werden. Derſelben Korreſpondenz zufolge haben ſich
viele griechiſche Gemeinden in Bulgarien erboten, dem
Sultan Freiwillige zu ſtellen. Jn Fula Bulgar, Popinzi
und anderen Orten haben ſich griechiſche Freiwillige gegen
bulgariſche Jnſurgenten geſchlagen. Der Verkehr zwiſchen
den Griechen und den Bulgaren wird immer geſpannter.

Wien, 13. Juli. (A. A. Z.) Die Sperrung des
Hafens von Klek, ſowie die des afens von Cattaro,
dürfte gegenwärtig ſchon vollzogen ſein. Die Pforte iſt
bereits davon verſtändigt.

Verſailles, d. 13. Juli. Jn der heutigen Sitzung
der Deputirtenkammer erwiderte der Miniſter des Aus-
wärtigen, Herzog Decazes, auf die Jnterpellation des
Deputirten Louis Blanc, betreffend die orientaliſchen An
gelegenheiten er ſei nicht in der Lage, die auf die orien
taliſche Frage bezüglichen Dokumente der Kammer mit-
theilen zu können, auch erachte er es weder für opportun
noch für nützlich, in eine Diskuſſion über die in Rede ſte
henden Ereigniſſe einzutreten. Die Frage über die Allian-
cen Frankreichs im Oriente ſei nicht geeignet, zum Gegen
ſtande einer öffentlichen Debatte gemacht zu werden. Die
Kammer ſelbſt erwarte von der Regierung, daß ſie ſich
nicht thätig bei den Ereigniſſen im Orient betheilige.
Frankreich habe das Recht, ſich ausſchließlich mit ſeinen
inneren Angelegenheiten zu beſchäftigen, theuer genug er
kauft. Die Regierung ſei in dieſer Hinſicht derſelben An-
ſicht wie die Kammer, ſie könne ſich indeß nicht gänzlich
dieſer Frage fern halten und bemühe ſich deshalb mit
den übrigen Mächten ein Einvernehmen herzuſtellen, wel
ches gegenwärtig auf einer Baſis der abſoluten Nichtinter
vention und eines vertraulichen Einverſtändniſſes über alle
Eventualitäten, welche ſich ereignen könnten, hergeſtellt
ſei. Dieſe Politik ermöglichte es, den entbrannten Kampf
zu lokaliſiren und laſſe in Kurzem ein Ende deſſelben zum
größeren Wohle ſelbſt derjenigen erwarten, welche den
Kampf in ſo unkluger Weiſe unternommen haben. Die
Veröffentlichung der bezüglichen Aktenſtücke würde zur Zeit
nur Unzuträglichkeiten haben und der Regierung ſowie
der Kammer nur eine bedauerliche Verantwortlichkeit auf
bürden. Seit einem Jahre habe Frankreich fortgeſetzte
Beweiſe von Umſicht und Würde gegeben. Die Spuren
hiervon würde man bei jedem Stücke der diplomatiſchen
Correſpondenz finden. Die Regierung müßte daher die
Kammer erſuchen, ſich mit dieſer Erklärung zu begnügen
und ſich überzeugt zu halten, daß die Jntereſſen, ſowie
die Würde des Landes weder in Bezug auf die innere
noch auf die äußere Politik von der Regierung werde kom-
promittirt werden. Die Erklärung des Miniſters wurde
mit großem Beifall aufgenommen. Jm weiteren Ver
laufe der Sitzung wurde die Wahl des klerikalen Depu-
tirten Mun mit 308 gegen 181 Stimmen für ungültig
erklärt. Der Deputirte Germain Caſſe (radikal) theilte
ſchließlich dem Hauſe mit, daß er morgen eine Jnterpella-
tion wegen der bei der Wahl Mun's vorgekommenen un
geſetzlichen Handlungen des Klerus an die Regierung rich
ten werde. Morgen wird in der Deputirtenkammer
der Bericht der Commiſſion für die internationale Ausſtel-
lung im Jahre 1878 berathen.

Halle, d. 14. Juli.
Jn der geſtrigen Sitzung des vereintliberalen

Wahlvereins wurde nach längeren Verhandlungen be-
ſchloſſen, dem Vorſchlage der nationalliberalen Partei, die
ſeitherigen Abgeordneten von Halle- Saalkreis für Land
und Reichstag wiederzuwählen, beizutreten und der Vor
ſtand beauftragt, mit dem nationalliberalen Comité die
weiteren Verhandlungen zu führen.

Behufs Erlangung des Doctorgrades der hieſigen
philoſophiſchen Fakultät werden in der Aula der Univerſi-
tät disputiren: am 15. d. M. b. 12 eand. phil. Pauk-
ſtadt aus Goldap (Dissert de Martiale Catulli imita-
tore); am 18. d. Mts. h. 12 cand. phil. Albert aus
Cöthen (Dissert. de Rheso tragoedia).

Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr ſtürzte ein mit
dem Anſtreichen der Fenſter im Hauſe neue Promenade 16
beſchäftigter Malergehülfe aus dem geöffneten Fenſter auf
das Straßenpflaſter und erlitt hierdurch anſcheinend ſo er
hebliche Verletzungen daß er nach der Königl. Klinik ge
ſchafft werden mußte.

Vermiſchtes.
Ein neues Buch des rheiniſchen Volks-

freundes v. Zuccalmaglio!] Der hochbetagte Patriot,
Juſtizrath v. Zuccalmaglio, welcher mit dem Feuer eines
Jünglings unter der rheiniſchen Landbevölkerung durch
Schrift und Wort im Sinne der Aufklärung und der
Vaterlandsliebe wirkt und ſtreitet, hat der Verlagshandlung
von P. Neuſſer in Bonn das Manuſcript eines Buches
übergeben, durch welches er dem Bauernſtande ein werth
volles Vermächtniß ſtiftet. Der „alte Fuhrmann“, unter
welchem Schriftſtellernamen jeder Rheinländer den kernigen
Bauernfreund kennt hat als das Grundübel heutiger
Mißſtände unter'm Landvolke erkannt: daß der deutſche
Bauer ſeine Geſchichte, die Schickſale ſeiner Väter
nicht kennt. So entſtand das Buch: Geſchichte der
deutſchen Bauern und der Landwirthſchaft, von der Ur-
zeit bis heute, dargeſtellt von dem alten Fuhrmann Vin
cenz v. Zuccalmaglio.“ Als Motto ſind der ca. 10 Bogen
umfaſſenden Schrift, welche zu dem billigen Preiſe von
1 Mark verkauft werden wird, die Zeilen vorgeſetzt:

Wer ſollt' Euch denn ernähren,
Wenn keine Bauern wären?
Drum ihnen alle Ehren!

Halle, Sonnabend den 15. Juli 1876.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Jn der am 28. v. M. zu Duſſeldorf eröffneten Sitzung

des vierten Deutſchen r bildete den erſtenVerhandlungsgegenſtand: „Die Anteiserſeht der Aerzte.“ Auf
Antrag des Dr. Fränkel-Berlin wurde nach langerer Debatte reſol-
virt: Eine obligatoriſch einzufuhrende Morbilitaätsſtatiſtik be
uglich nicht in öffentlichen Jnſtituten befindlichen Kranken wünſchen
ie Aerzte nicht, ſondern die Morbilitätsſtatiſtik ſoll durch die

freien Arbeiten der einzelnen Aerzte und Vereine erſetzt werden.
2) Die l Wunſch der Aerzte einzufuhrende Mortalitatsſtatiſtik
uneigennutzig zu fördern, iſt ſelbſtverſtändlich Pflicht der Aerzte alsdiesbezugliche Antragſteller 3) Das Gemeinwohl erfordert daß die
Aerzte ch der rartlattiſchen Anzeigepflicht bereitwillig unterziehen. Jn n atze liegt ausgeſprochen daß eine weiter
ehende Anzeigepflicht, als ſie zur Verhütung contagioöſer oder ſonſt
as gelhrdender Krankheiten eingefuht werden ſollte,

unzulaſſig iſt, ins m eine ſolche zu rein ſtatiſtiſchen Zwecken
Neben den Aerzten iſt auch den Haushaltungsvorſtaänden, Jnſtituts-
vorſtehern, Gaſthofsbeſitzern und Hebammen die Anzeigepflicht auf

Pocken, Cholera, exanthematiſcher Typhus, Rotz, Milz
rand, Hundswuth und Wochenbettfieber unterliegen immer, Il

typhus, Diphtheritis, Ruhr, Scharlach, contagiöſe Augenentzundung
und febris recurrens nur ausnahmsweiſe der Anzeigepflicht. DieAusnahmsanzeigepflicht beſteht während der ganzen Der der Epi

demie.“ Des weitern wurde auf Antrag des Dr. FraänkelBerlin
reſolvirt: „Jn ein Geſetz, welches die Anzeigepflicht regelt, gehörennothwendig r welche die Jelhen praciſiren, die von
den Behörden den Anze zu S ſind. Namentlich iſt hier an
zufuühren, daß innerhalb 24 Stunden den zuſtändigen Medieinal
perſonen von dieſen Anzeigen Kenntniß gegeben wird.“ Eine ſehr
lebhafte Debatte veranlaßte alsdann das Thema: „Die Agitation
gegen das ReichsJmpfgeſetz.“ Die Verſammlung nahm folgende
Reſolution an: „Der deutſche S halt die gegen das S
geſetz in Prkelnen deutſchen Landern aufgetauchte Agitation fur
nicht berechtigt und erklärt ſich fur die Aufrechterhaltung des
ReichsJmpfgeſetzes.“ Auf Antrag des Dr. Doörffler-Weißenburg
wurde endlich noch beſchloſſen: „Der Deutſche Aerztevereinstag
ſpricht die treu aus, daß ſammliche ärzlichen Vereine im
Laufe dieſes Jahres Beſtimmungen treffen, durch welche das Be
nehmen der Aerzte gegeneinander und gegen das Publikum ſo ge
re z zie wie es die Collegialitaät und die Wuürde des Standes
erfordert.“

Jn der ſich dem Aerztevereinstag am 29. anſchließenden vier
ten Verſammlung des Deutſchen Vereins fur öffentliche
Geſundheitspflege referirte Oberſtabsarzt Dr. Börner- Berlin
zunachſt in eingehender Weiſe uüber „die öffentliche Geſundheits-
Wege ſeit der letzten Verſammlung vleſes Vereins.“ Eine lange
Debatte veranlaßte alsdann das Thema: „Die techniſchen Ge-
ſichtspunkte, welche fur die Unſchädlichmachung und Ausnutzungdes ſtädtiſchen Kanalwaſſers in ſanitärer, landw r und
nationalökonomiſcher Beziehung maßgebend ſein muſſen.“ Bezug-
lich dieſer Angelegenheit wurden folgende Theſen zum Beſchluß er
hoben: 8 Die direkte Ableitung des ſtädtiſchen Kanalwaſſers in
fließende Gewaſſer iſt, ſei es, daß ſämmtliche menſchlichen Exere
mente in daſſelbe pelafgſn oder nicht, in der Regel aus ſanitären
Grunden bedenklich. ie weit dieſelbe nach der Waſſermenge,
Geſchwindigkeit, geztogiſchen Beſchaffenheit der Fluſſe e. zu ge
ſtatten ſei, ſollte möglich durch exgete, geſetzliche Normen feſtge-
ſtellt werden. Zur Vorbereitung der letztern beantragt der Ver-
ein fur öffentliche Geſundheitspflege beim Reichskanzleramt Sy-
ſtemunterſuchungen in den deutſchen Alf en. Jmmer aber iſt dieſe
Fnleitung als ein volkswirthſchaftlicher Nachtheil zu kennzeich
nen. 2) Die Berieſelung geeigneter mit Culturpflanzen beßande
ner Laändereien iſt, eine rationelle Anwendung techniſch richtiger
Prinzipien e erfahrungsmäßig das und durch
ſchlagendſte Mittel, das Kanalwaſſer ſanitar unſchädlich u machen
und es gleichzeitig zu Gunſten der Intereſſenten landwirthſchaft
lich in befriedigendeinm Maße auszunutzen. 3) Bei der öfters vor-
liegenden Schwierigkeit der Erwerbung eines Rieſelfeldes in paſ
ſender Lage der Stadt erwachſt den Regierungen, welche die
Städte mit der Obſorge fur die ſanitären Jntereſſen belaſten,
gleichtgtig die Verpflichtung, denſelben auch das Expropriations-

fur die erforderlichen Maßnahmen ſoweit als nöthig zu ge
wahren

Vorlagen
für die Sitzung der StadtverordnetenMontag den 17. Juli 1876 Nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Berathung und Beſchlußfaſſung uber:

1. die Bewilligung von 150 zur Ausführung von Nivellements-
arbeiten; 2. ein Geſuch um Reſtituirung 4zblten Värgerreg z
geldes; 3. die Nachbewilligung auf Tit. VIII. pos. e. des Hos-
pitalKaſſenEtats pro 1876; 4. die Bewilligung der durch Weißen
und r en der Klaſſen e. in der Volksſchule h r
und Glaucha'ſchen Schule entſtehenden Koſten 5. die Genehmigung
zur Theilung eines Verkaufsladens und die Veraftermiethung der
einen Hälfte deſſelben 6. die Bewilligung eines Stadtpreiſes furdie vom Gartenbau Verein artenbau Ausſtellung
7. die Bewilligung einer TerrainEntſchädigung; 8. die Mitthei-
lung des Verwaltungs-Berichts der ſtädtiſchen Sparkaſſe pro 1875;
9. die Erſtattung der Unterhaltungskoſten fur die auf der verlegten
Delitzſcher Straße aufgeſtellten 7 Stuck Laternen 10. die Bewil-
an eines Zuſchuſſes zu den Koſten der Trottoiriſirung des Bur
gerſtelges vor der Pfarre auf dem Neumarkt.

Geſchloſſene Sitzung.
11. Die Bewilligung einer Terrain Entſchädigung 12. dieprobeweiſe Anſtellung eines 2. Magen im Edadtſekretariat; 13.

die Mittheilung eines Dankſchreibens; 14. die Bewilligung von
Wohnungsgeldzuſchuß fur den Direktor und die beiden erſten Leh-
rer der ProvinzialGewerbeſchule.

Der Vorſteher der SgadtegrezdnetenVerſammluns.

ng.

ſtoriglrath D. Dryander.
Vormittags 8 n a Diakonus Pfanne.

Zu t. t Vm. 9 Diaconus Nietſchmann. Nm. 2
r.

Domkirche m. 10 Domprediger D. Zahn. Ab. 5 DerſelbeVm. s akademiſcher Gottesdienſt ger D. Beyſchlag.
Zu Reumartt: Sonnabend d. 15. Juli Ab. 6 Vesper Paſtor Hoff

mann.Sonntag d. 16, Juli Vm. 9 Derſelbe. Nach der Predigt
Seit und Kommunion Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Paſtor

ordan.
Zu S F. 9 Kandidat Dr. Huckſtadt. Nm. 2 Kinderlehre

aſtor Seiler.Katholiſche Kirche: Morgens 7 Fruhmeſſe J rrer Woker. PVm.
9 Derſelbe. Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.

W aus Vm. 10 Paſtor Jordan.Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 97, Gottesdienſt.
Baptiſten-Gemeinde: Vm. 9 und Nm. 3 und Mittwoch

Ab. 8 Gottesdienſt im Sagle zu den drei Schwanen.
Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23. Vm. 10 12 Feier

rigen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt, danach Abendgottes
enſt.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
J der gegenwärtigen zeit möge darauf hingewieſen wer

den, daß in Baiern und Wurttemberg die Poſtwerthzeichen
der Reichspoſtverwaltung noch immer keine Geltung haben,
ſo daß von dort kommende, mit Reichswerthzeichen verſehene Briefe
genau ſo wie unfrankirte behandelt und mit 20 Pfennigen Porto

belegt werden, wobel allerdings die aufgeklebte Marke nlcht ent-
werthet wird. Es wäre doch endlich an der Zeit, dieſem Uebel-
ſtande ein Ziel zu ſetzen, da die wenigſten Leute wiſſen daß inner-
halb des Deutſchen Reichs noch zweierlei Poſtſyſteme beſtehen und
die Reichspoſtverwaltung Baiern und Württemberg nue nach außen
zu vertreten ermachtigt iſt.

Einer mit der Franzoöſiſchen Poſtverwaltung getroffenen Ver
ren rig unterliegen Briefe mit Werthangabe im Ver-
kehr zwiſchen Deutſchland und Frankteich mit Algerien der bishe
rigen Beſchränkung des Gewichts auf 250 Gramm nicht ferner.

Es ſollen falſch e, aber in ſe ibres plumpen Ausſehens
und ſchlechter Prägung leicht als Falſiſficate erkennbare Fuünfmark-
ſt ucke im Umlauf ſein.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung am 13. Juli.

Jn Schottland und Norwegen folgte dem raſchen Steigen des
Barometers efr ein außerordentliches raſches Fallen deſſelben
unter dem Einſluſſe eines von NW. kommenden Minimums, das
heute ſchon bei Hörneſand (748 Mm.) liegt und von Sturm aus
NW. in Norwegen und dem Skagerak, aus SW. bei Bornholm
und Gotland begleitet iſt, mit furchtbarem Seegang bei Skagen.
Auch an den deutſchen Kuſten weht der Wind meiſt friſch oder ſtark,
aus W. in der Nordſee und in Oſtpreußen, aus SW. in der weſt
lichen Oſtſee, im Jnnern Deutſchlands und am Kanal herrſcht da
gegen bei ſehr hohem Luftdruck ruhiges Wetter.

Marktberichte.
Liverpool, d. 13. Juli. Baumwolle (Schlußbericht). Um-

Se reſte Felen, davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen.
eſſernd.

Middl. Orleans 6, middl. amerikanlſche 57 fair Dhollerah
48/16, middl. fair Dhollerah 4, good middl Dhollerah 37 middl.
Dhoilerah 3 fair Bengal 4,, good fair Broach 4 new fair
Oomra good fair Oomra fair Madras 4, fair Pernam 6,
fair Smyrna 5 fair Egyptian 5 Upland nicht unter low
middlrg Juli Lieferung 5 Septbr. Octbr.- Lieferung 5** d,Petroleum. Bremen, d. 13. Juli (Schlußbericht). Stan-
dard white loco 14,50, pr. Auguſt 14,70, pr. Septbr. 14,85, pr.
Oet. 15,00, pr. Sept. Dec. 15,15. Alles bezahlt. Steigend.
Antwerpen (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 35
bz. u. Bf., pr. Juli 35 Bf. pr. Auguſt 35 bz. u. Bf. pr. Sept.
35* Bf., pr. Sept. Dec. 35 bz. 35* Bf. Steigend.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Juli.

Stadt Zürich. Hr. Landrath v. Puttkammer a. Potsdam.
Hr. Jngenieur Perlberg a. Bonn. Hr. Muühlenbeſ. Bern-
dert m. Sohn a. Kiel. Hr. Jnſpector Wölfel a. Leipzig.
Hr. Stadtbaurath Zorn a. Cöln. Hr. Paſtor Mundler a.
Weimar. Hr. Rittergutspächter Schindler a. Caſſel. Hr.
Oberförſter Lindner m. Fam. a. Deſſau. Frau Schreyer a.
Gröbzig. Die Hrrn. Kaufl. Wegeleben a. Berlin, Henning
a. Erfurt, Haaſengier a. Hamburg, Krebs a. Mainz Bier-
tunnel a. Bremen, Socape a Schnabel, Schiller a. Crefeld,
Stockmar a. Herzberg.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. G af v. Helldorff a.
Wolmirſtedt. Frau Gräfin v. d. Schulenburg m. Dienerſch.
a. Vitzenburg. Hr. Genera Major u. Commandeur d. 15.
Jnf.Brigade v. Löbell a. Erfurt. Hr. Hauptmann Graf
v. Seckendorff a. Auguſtenburg. Hr. Profeſſor Dr. Birn-
baum a. Leipzig. Hr. Part. Fokker m. Fam a. Batavia.
Die Hrru. Kaufl. Scharff a. Brieg a Jung, Lebrecht
u, Engler a. Berlin Lorenz a Reutlingen, Krikow a.
Bremen Glaſer a. Hainichen, Gottſchalk a. Pfoczheim,
Schlötzer a. Uhlſtedt, Butt a. Brugge, Dunker a. Hanau,
Wallraff a. Cöln.

Goldner Ring. Hr. Baumeiſter Spengler a. Berlin. r.
Lehmann a. Danzig. Hr Optikus S a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. Reinhardt a Breitenſtein. Hr. Ober
lehrer Hauckert a. Prag. Hr. Dr. phil. Ferdinand Köhler
a. Lubeck. Hr. Schuldirector Dr. Zimmermann a. Naum-
burg. Die Hrru. Kaufl. Moſſe u. Salomon a. Berlin, Flus-
höh a. Haspe, Greu a. Hamburg, Hartmann a. Cöln, Eſche
a. Bromberg, Hgöler a. Brandenburg.

Goldene Roſe. ie Hrrn. Stud. J. Görris E. Juürgens,
A. Mareira u. M. Baldow a. Merſeburg. Frau Rectorin
J. Zillich a. Pförten. Frau Kaufm. Hammer m. Fam. u.
Bed. a. Bunzlau. Frau Gutsbeſ. Eberhardt a. Bachra.
Frau Gutsbeſ. Auguſta Pfau a. Oſtermuntra. Hr. Königl.Seminar Director Kern m. Söhnen a. Alt-Döbern. r.

Kaufm. Köllner a. Plauen.
Goldne Kugel. Hr. Fabrik. Radecke a. Sorau. Hr. Fabrik-

beſ. Peterſen a. Solingen. Hr. Baumeiſter Arnold a. Leip
zig. Hr. Juſtizrath Kuüchendahl a. Stettin. r. Director
Hr. Sackur a. Magdeburg. Hr. Jnſpector Polix a. Mainz.
Hr. Amtmann Henſchel a. Hattingen. Hr. Architect Bader
a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Arnſtatter a. Thorn. Hr.
Prem.-Lieut. Frietſch a. Weimar. Die Hrrnu. Kaufl. Hein-
richs a. Braunſchweig Engelbrecht a. Cöln Schlewen g.
d Langfelder u. Kubeck a. Wien, Friedrichs a. Hal
erſtadt.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Profeſſor Hoche m. Gem. a. Zeitz. Hr.
abrikbeſ. Saß m. Gem. a. Richtenberg. Hr. Gutspächter
ackham a. Neuhof. Die Hrrnu. Verſ.Jnſpectoren Dohm

a. Magdeburg Bromberg a. Leipzig. Hr. GeneralagentWildhagen m. Gem. a. Prag. Hr. Chemlker Gueinzius a.
Luxemburg. Hr. Rechnungsrath Hucke m. Fam. a. Berlin.
Hr. Schulinſpector Wölfing a. Dresden. Hr. Gutsbeſ.
Enderſohn a. Breslau. Hr. Apotheker Dr. Möſter m. Gem.
a. Zurich. Die Hrru. Kaufi. Naumann a. Breslau, Lehm-
ſtein a. Warſchau, Mehmel m. Sohn g. Muhlhauſen, Mei-
ſchardt a. Berlin, Pinkert a. Leisnig, Bergmann u. Hutter
a. Bitterfeld, Mydas a. Nuärnberg, Boöllner a. Aachen.

Stadt Berlin. Die Hrrnu. Lehrer Schumann a. Berlin, Schu-
mann a. Bernsdorf, Meiſner a. Leipzig. r. Hautboiſt
Schotte a. Berlin. Die Hrrn. Sergeanten Herz u. Kluge
a. Karlsruhe. Die Hrrn. Kaufl. Götze a. Leipzig Uhlrich
a. Chemnitz, Kirſch a. Pauſe Tamet u Gelke a Zwickau,
Se Berlin, Sternbik u. Klelſadel a. Cöthen, Muller a.

erg.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
14. Juli 1876.

Berliner Fonds-Börſe.
BergiſchMarkiſche 81,25. CölnMindener 101,40.

ſiſche A. G. D. 135,60. Rheiniſche 115,90.
445,50. Lombarden 130, Oeſterr. CreditAect. 237,—. Preuß.
Conſolidirte 104,80. Tendenz feſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) JuliAug. 190, Sept.Oct. 197, feſter.
Roggen. Juli 152,50. Puferns. 152,50. Sept.-Octbr. 154,50,

eſſer.

Oberſchle
Oeſterr. Staatsbahn

Gerſte loco 156189.
83 Juli 168,50.

piritus loco 49,40. Aug.-Sept. 48,60. Septbr.- October 48,90,
eſt.

Rüböl loco 63, Juli-Auguſt 62,80. Sept.Octbr. 62,60.
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co,

Berlin, den 14, Juli 1876.
Berlin- Anhalt. St. -Act. 112, BerlinPotsdamMagdeb.

St.Act. 82,75. BerlinStettiner St. Act. 118,50. Bergiſch
Markiſche Stamm Act. 81,25. Cöln Mindener St.Act. 10140.
Magdeb.Halberſtadt St.Act. 89, Oberſchleſiſche St.Act. ACD.
135,60. einiſche 115, Franzoſen 446, Lomhbarden 130,der Sebi e 257, Dathnſadker Bank Act. 105,
Thüringer BankAct. 69,75.n le Fgrnten rreuß. conſol. 4 Anleihe 1 rz London rKaſtedan r Defßerr. Note 161,25. Tendenz ſtill



Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Sonnabend den 15. Juli:

perten Vm. 10 12 u. Nm. 2-4.arien othek: Nm. 2-—3.Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11——12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. vart.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

er Rathhaus.
Städ i es Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-24.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 kl. u richegrgfe 27.

u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3--5 derſtraße 6
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Zgiſerggetrv Billardelub.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſellſchaftsabend i. „Cafè David“ vart. links v. Eingang
Fortbildungsſchulen. Ab. 8 10 Gewerbeſchule: Phyſik.
Polytechniſcher Verein Ab. r g Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Krieger- Verein v. 1866 c. Ab. 8 Verſammlung im „Cafe Royal“, Rathhausg
Jahn'ſcher Turnverein: Ab, 8— 10 Turnſtunde im „Paradies“.
Turnverein junger Kaufleute: Ab. s Turnübung in der ſtädt. Turnhalle.

Liederkafel: Ab. 8—10 Uebung im neuen Schü ung
ereinigte Männer-Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal“.
Hall. Volks-Liedertafel: Ab. 8 Generalverſammlung in den „3 Schwänen“.

alle'ſches Stadt Orcheſter: Nm, 4 in „Bad Wittekind“.
Irisch-römische Bäd. v. 7 12 U.

erren. Sool, Schwefel,Kyni. Waſſer
Concerte. dDr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal.

fur Herren v. 24 U. f. Damen v. 4-7 U. f.
Malz-, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, e gewbäder zu jeder Tageszelt. An Sonn u. Felertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant ein erichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration

zum Beziehen berett.
Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf-Bädor Nachmittags am Diens

tag Donnerstag und Sonnabend fur Herren am Montag und Freitag fur
Damen ſowie täglich Sool-Antterlaugen- und alle anderen Bäder.Beyer's Bade: Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Sing Academie. Sonnabend d. 15. Juli Ab. ,6 Uhr
Uebung im Saale der Volksſchule. Der Vorſtand.

ekanntmachungen.

Halle a /S., den 14. Juli 1876.
Bekanntmachung.

Die amtliche Verkaufsſtelle für Poſtwerthzeichen c. Leipziger-
ſtraße 77 iſt auf den Kaufmann Herrn R. Penne übergegangen.

Kaiſerliches Poſtamt Nr. J.
Steckbrief. Der Arbeiter Gottfried Schrödter aus Neu-

kirchen iſt des Bettelns und des Diebſtahls eines großen ſchwarzen
Hundes mit langen Ohren, weißer Kehle, zottiger Ruthe und langen
zottigen Haaren dringend verdächtig und es wird gebeten, denſelben
zu en und an das hieſige Königliche Kreisgerichtsgefängniß ab
zuliefern.

Signalement. Schrödter iſt von unterſetzter Statur, klei-
nem blonden Schnurrbart, bekleidet mit braunem Rocke, hellgrauer
Hoſe und einer bläulichen, nur mit einem Vorhemd zu tragenden Weſte.

Halle a/S., den 13. Juli 1876.
Der Staats-Anwalt.

Schwerer Diebſtahl. Mittels Einſteigens durch ein Fenſter
ſind hierſelbſt am Abend des 11. Juli d. Js. aus dem Hauſe Mar
tinsberg Nr. 7 folgende Gegenſtände: 1 großer neuer weißer Hebekorb,
1 grün und weiß geſtreiftes Piquékleid, 1 braun geſtreiftes Kattun-
kleid, 1 weißer Piquérock mit zwei Friſuren, 1 weißer Rock mit Zacken,
1 Paar lange Stiefeln, 1 braun und weiß geſtreifte Latzſchürze von
Kattun, 1 Paar weiße Strümpfe gez. A. R., 1 Betttuch geſtohlen
worden. Unter Verwarnung vor dem Ankaufe erſuche ich um Mitthei-
lungen über die Perſon des Thäters.

Dehiet den 13. Juli 1876.
er Staats Anwalt.

Bekanntmachung.
Die hieſige Polizei Sergeanten-, Executor- und Gefangenwärter-

Stelle ſoll zum 1. October er. anderweit beſetzt werden.
Mit derſelben ſind die nachſtehenden jährlichen Einkünfte verbun-

den, als:
480 Mark Gehalt als PolizeiSergeant,
144 do. als gerichtlicher Gefangenwärter,

rer

15 Kleidergelder,
15 Betrag der Mahn- und Executionsgebühren,) ohne

90 Ausrufegebühren, Gewähr,150 Werth der mit der Stelle verbundenen Amtswohnung
und Ackernutzung,

45 Entſchädigung für Reinigung und Heizung der rathhäus-
lichen Lokale.

Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf eine 6 monatliche Probe und
dann auf Lebenszeit.

Qualificirte, mit dem Civilverſorgungsſcheine verſehene Bewerber
wollen ſich möglichſt perſönlich bis zum 1. September er. bei uns melden.

Alsleben a/S., den 6. Juli 1876. Der yp iſtrat.
üller.

Zwei Lehrer geſucht.
An der Schule auf dem Heidt in Barmen werden zwei Lehrer

geſucht, die möglichſt bald antreten können.
Das Anfangsgehalt eines proviſoriſch angeſtellten Lehrers beträgt

1200 Mk. und das eines definitiv angeſtellten 1425 Mk. Das Ge-
halt des Letzteren ſteigt bis zu 2800 Mark. Meldungen nebſt Semi-
narzeugniß, Militärausweis und kurzgefaßter Lebenslauf ſind an den
Unterzeichneten einzuſenden.

Barmen, den 11. Juli 1876.
Jm Auftrage des Schulvorſtandes: C. Kalsbach, Hauptlehrer.

das nene ompetenz eſetz. Lehrlings-Gesuch.
Für mein Colonialwaaren- Ge

r 7 ſchäft ſuche ſofort oder zum 1. Octo
er Verwaltungsbehörden un ünſti inder h r im ber d. J e günſtigen BedinGeltungsbereiche der Provinzialord- güngen ehrlinge. Gef. Offerten

nung. Ergünzt und erläutert durch H. W. 4 an Ed. Stückrath in
die amtlichen Motive, Landtags- der Exped. d. Ztg.
verhandlungen etc. von R. Höing-

r Eine in der Molkerei tüchtigeerlin erschienen und durch alle e mit nBuchhandlungen zu beziehen. 144 t r
Offerten werden unter A. A. voSeiten. Preis 2 Mark.

Mülsen lange Gaſſe S. lagernd Stößen erbeten.

Die vierte verbeſſerte und vermehrte Auflage des bewährten und ſchon weit verbreiteten Werkchens

„Der Engliſch ſprechende Auswanderer,
oder Anweiſung, in kürzeſter Zeit Engliſch ſprechen und verſtehen zu lernen,

in Geſprächen und Redeſätzen,
welche dem nach Nord Amerika auswandernden Deutſchen jeden Standes zugleich als Führer vom Schiffe

aus bis zu ſeiner Anſiedelung und Einrichtung auf dem Lande, oder bis zur Erlangung einer
Beſchäftigung in ſeinem Fache dienen.

iſt in bequemerem Taſcheu-Format erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen.
Preis broſch. 8 Sgr., in Partien verhältnißmäßig billiger.

Buchhandlung der F. priv. Hofbuchdruckerei in Rudolſtadt.

Von G. M. v. Ross“

Vakante Lehrerſtelle.
An unſeren Kommunalſchulen iſt

zum 1. October e. eine Lehrerſtelle
zu beſetzen. Das Minimalgehalt
der hieſigen Lehrerſtellen, einſchließ
lich des Wohnungsgeldes, beträgt
900 Mark, das nach 30jähriger
Dienſtzeit erreichbare Maximalgehalt
1800 Mark.

Bewerber wollen ſich unter Ein
reichung ihrer Zeugniſſe und eines
Lebenslaufs baldigſt bei uns mel
den. (H. 52715.)

Naumburg, den 8. Juli 1876.
Der Magiſtrat

Auction.
Mittwoch d. 19. Juli 1876

Vormittags 10 Uhr
ſollen im Wuſt'ſchen Gaſthofe

zu Grebehna
22 Holztiſche, 21 Holzbänke, 37
Holzſtühle, 1 Schreibpult, 1 Aus-
ziehetiſch, 2 Mehlkaſten, 1 Rolle,
verſchiedene andere Möbel, Haus
Wirthſchafts- und Küchengeräthe,
2 kupferne Keſſel, 1 Kronleuch-
ter, 1 vollſtändiges Bett,
eine Menge zum Betriebe der Gaſt-
wirthſchaft gehörige Gegenſtände,
als Biertöpfchen (mit und ohne
Deckel), Teller, Taſſen u ſ. w.,
eine Ziege, öffentlich meiſtbie-
tend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Delitzſch.
Lehmann Actuar.

Gaſthofverkauf.
Zu verkaufen iſt ein in der Nähe

Leipzigs gelegener Gaſthof, Bahn-
ſtation. Derſelbe beſteht aus einem
großen Concertgarten, vollſtändig
neu reſtaurirt, Tanzſaal mit Parquet,
Tonhalle, Veranda, großem Obſt-
garten, Eishaus, Stallungen für
20 Pferde, Scheune, Bäckerei (welche
verpachtet), ſowie in Feld u. Wieſen.
Forderung 15,000 Anzahlung
5000 Gefl. Adr. sub G. V.
4 6076 durch das Annoncen
Bureau v. Bernh. Freyer,
Leipzig erbeten.

Gäüter- Verkauf.
Mehrere ſchöne Bauergüter

mit 130 bis 160 org.
Acker, paſſend zum Selbſtbewirth
ſchaften, ſowie zum Dismembriren,
ſind, wie ſie ſtehen und liegen, zu
verkaufen. Darauf Reflectirende
wollen Adreſſe sub H. 1747 an
Haasenstein Vogler,
Annoncen-Expedit., Halle
a/S., zur Weiterbeförderung ein
ſenden. [H. 51747.

Für das Comptoir eines Fa
brik-Geſchäftes wird ein Lehr
ling zum ſofortigen Antritt
unter günſtigen Bedingungen
geſucht.

Offerten unter H. S. F. nimmt
Herr Rudolf Mosse in Halle
a/S., gr. Ulrichsſtr. 4, entgegen.

Auf einem Rittergute wird zum
1. October ein anſtändiges, zuver-
läſſiges Mädchen zur Stütze der
Hausfrau geſucht. Gehalt nach
Uebereinkommen. Offerten unter
B. B. befördert Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Wegen Geſchäftsaufgabe
ſind verſchiedene

Brau-Utensilien
billig abzugeben.
1) Mehrere Lagerfäſſer von 12

—-30 Eimer Jnhalt,
2) Gähr- u. Maiſchbottige,
3) u. Tonnenſtücke,
4) Winde, Würgel u. andere

verſchiedene Brauereiartikel.
Näheres bei Haasenstein

Scehlafröckce
Halle a/S.

in eleganter Auswahl
von 1 7 m. an empfiehlt

Robert Cohn.
Hötel garni, Leipzigerstrasse 41, empfiehlt ein ff.

Glas Bier, gute Speiſen, vorzüglichen 1875r Apfelwein, bei

Vermiethung.
Jn der Nähe der Univerſität iſt

die 3. Etage, beſtehend in 6 heiz-
baren Stuben, 3 Kammern, Bo
denkammern und aller Bequemlich
keit zum 1. October zu beziehen.
Zu erfr. bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

2 fr. Wohnungen im Preiſe von
50 u. 32 ſof. zu beziehen Gie-
bichenſtein, Burgſtr. 344.

Meine vor dem Klausthor
Nr. 11 gelegene freundliche
Parterrewohnung mit Vor-

beſtehend aus:
Stuben, 2Kammern, Gar-

tenſtube, Küche und Mäd-
chen-Gelaß nebſt Zubehör
muß ich Geſchäfts halber
aufgeben und iſt daher an-
derweit zu vermiethen. Nä-
here Auskunft wird ertheilt
daſelbſt 1 Treppe links.

Paul Scharre.
Die BelEtage 5 heiz-

bare Zimmer, Zubehör,
Garten und Badeſtube zu
vermiethen und gleich oder
ſpäter beziehbar.
König Lindenſtraße 16.
Zwei einzelne Leute ſuchen be

ſtändige Wohnung von St., K., K.
u. Zub. Preis 40--45 Näh.

Mauergaſſe Nr. S part.
Ein Etabliſſement mit ea.

8 Morgen Areal, ſchönem herrſchaft-
lichen Wohnhaus, ebenſo ein
Beamten -Wobnhaus, ſowie
Maſchinenmeiſter- u. Por-
tier-Wohnung, gut erhaltenen
Fabrik Gebäuden, gutem
Brunnen mit ausreichendem Waſs-
ſer, großem Garten und großen
Lagerplätzen, ſchönen neuen geräu-
migen Stallungen mit Wagen
remiſe, in einer ſehr induſtriel-
len Stadt der Provinz
Sachſen (Eiſenbahnſtation) gele-
gen, eignet ſich vorzüglich zu einer
Seifen- und Wachsfabrik
mit Wachsbleiche, ſowie zu jeder
anderen gewerblichen Anlage, ſteht
preiswerth zu verkaufen. Darauf
Reflectirende wollen ihre gef. Adr.
unter B. B. 1904. in der
Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Halle
a/S. niederlegen.

Unter- und Zwiſchenhändler wer
den verbeten und gar nicht berück
ſichtigt.

billigen Preiſen und aufmerkſamer Bedienung. A. Karnstädt.

Soolbad Sulza,
Stationsort der Thuringiſchen Eiſenbghn,
in einer lieblichen, ten Wind geſch t
ten Thalmulde der Jlm gelegen, iſt mit
einen ruhmlichſt bekanntenJod u. Brom enthalt. Soolquellen

Anfang Mai d. J. eröffnet.
Auskunft über die Mineralquellen,

Kureinrichtungen Wohnungsverhaltniſſe
ertheilen die Badearzte:
Sanitätsrath Dr. Beyer u. Dr. Saenger.

Die Badedtrectiton.

Tischlergesellen
ſucht die Möbelfabrik von
Chr. Schmädt, Spiegelgaſſe.

Ein mit allen kaufm. Arbeiten u.
der engl. Sprache vertrauter, beſtens
empfohlener junger Mann, welcher
bisher im Colonialwaaren- Geſchäft
arbeitete, ſucht, um ſich zu verän
dern, in dieſer oder anderer Branche
p. 1. October Stellung als Buch
halter, Correſpondent c. Eventuell
würde derſelbe auch zeitweiſe Rei-
ſen übernehmen. Gefl. Offerten
durch die Herren Haasenstein
C Vogler in Leipzig unter
O. V. 460 erbeten. [HE. 33451.

Lehrlings-Geſuch.
Für ein Colonialwaaren-Geſchäft

einer Provinzialſtadt wird zum 1.
Octbr. d. J. unter günſtigen Be
dingungen ein Lehrling geſucht.
Offerten nimmt entgegen

Hermann Fahlberg
in Halle a/S.

Eine Parthie gut ausge-
trockneter eichener Bohlen
in diverſen Stärken iſt zu
verkaufen.

Adr. unter R. R. 1910 befördert
Rud. Mosse, Halle a/S.

Dr. Wilson's euglische

Bart-Erzeugungs- Tinctur!
Das ſicherſte Mittel, ſelbſt ſchon bei
n Leuten von 17 Jahren einen
ſtarken und vollen Bartwuchs zu er
zeugen. Depöt bei Helmbold S
Co. in Halle a/S., Leipzgrſtr. 109.
Jn Flacons à 1 50

Sonntag d. 16. Juli
Vergnügungsfahrt nach Roßla
(1 Tag), nach Kaſſel (6 Tage).
Billets in Halle bei Eugen

Montag u. Dienstag, Donners
tag und Freitag ausgezeichnetes
Braunbier.

Zu jeder Zeit Einzelverkauf von
Braunbier ſowie

C agerbier.
rauerei Klausthorſtraße 10/11.

Ein in mehreren Branchen kun-
diger, militärfreier junger Kaufmann
ſucht p. 1. October eine Buchhal
terſtelle eines größeren Etabliſſe-
ments, oder wünſcht bei einem
Geſchäft mit einem ſofort disponi-
beln Kapital von 12 15,000

ierauf Reflectirende werden höfl.
erſucht, ſich in Bälde Halle a/S.
poste restante N. N. 81. zu
melden.

Ein Grundſtück auf dem Lande
in Fabrikgegend, mit guten Gebäu-
den, M. Garten u. 18 Morg.
Feld als Gaſthof, auch zu anderen
Geſchäften geeignet, ſoll, da der Be
ſitzer in der Stadt wohnt, ſehr bil-

Vogler, Halle a/S.,
Leipzigerſtraße 102.

lig verkauft werden. Weiteres d. d.
Ann.Exped. von M. Triäest.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Cauſſe, in Teutſchenthal u.
Ober-Röblingen bei den Por-
tiers der v Bahn und
in Eisleben bei Herrn Theo-
dor Merkell.

Hötel zum Preussischen Hof

in Erfurt
von

C. A. Resser.
Jn nächſter Nähe des Thüringer

Bahnhofs und Poſthalterei, vis à
vis der Poſt, ſchönſte Lage der
Stadt, am Anger. Gute Betten,
freundliche Zimmer, Stallung für
circa 100 Pferde.

Für gute Speiſen, feine Weine
und ausgezeichnete Biere iſt ſtets
geſorgt. Prompte Bedienung und
ſolide Preiſe. (H. 51189a.)

Halleſcher
Turn-Verein.

Sonntag den 16. Juli
Nachmittags 3 Uhr

Vereinsturnen.
Der Vorſtand.
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